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E-world 2018 

Lösungsansätze für 
die Energiewelt von morgen 

 

Die Leitmesse der europäischen Energiewirtschaft E-world energy & water begleitet 
auch 2018, zusätzlich zum Messegeschehen, ein umfassendes Kongressprogramm.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Insgesamt 15 Konferenzen bieten den Fachbesuchern vom 5.2. bis zum 8.2.18 eine 
gern genutzte Plattform für Wissensaustausch und Diskussion: Experten aus Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft informieren über aktuelle Herausforderungen für die 
Energiewelt von morgen. (ME) 
Seite 2 

 
 

E-world 2018 Promotes  
Innovations for the Energy Sector 
 

The trade visitors to E-world energy & water 2018 from February 6 to 8 will experi-
ence what the future of the energy sector will look like. At Messe Essen, the leading 
energy trade fair in Europe will concentrate on new solutions for everything to do 
with the energy supply of tomorrow. Moreover, one of the future fields in the sector 
will be extended with the content-related focus on the “Smart City” for the first 
time. In the growing subject area of innovation,  
E-world will promote new ideas and companies in 
an absolutely targeted way. (ME) 
Page 26 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cybersicherheit  
für kritische Infra-

strukturen 
 

Neues Weiterbildungsangebot 
der Fraunhofer Akademie 
richtet sich an die Energie- 
und Wasserbranche. (IOSB) 
Seite 3 
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Starkes Wachstum der 
Erneuerbaren Energien 
 

Der Anteil der Erneuerbaren 
Energien an der Stromerzeu-
gung Deutschlands ist erneut 
stark gewachsen. (BDEW)  
Seite 37 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

For English  
Reports See  
Page 24 – 27 
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ZSW 
Produktions- 

technologie für groß-
formatige Lithium- 

Ionen-Zellen 
 

Prismatische Batteriezellen mit 
Flachwickeln haben sich in der 
Praxis gut bewährt und sind 
bei der deutschen Automobil-
industrie weit verbreitet für 
den Einsatz in Elektroautos.  
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Forschung und  

Industrie wollen neue 
Technologie etablieren 

 

Künftig sollen die Elektro-
denbänder in der Zelle an-
statt gewickelt auch gesta-
pelt werden. Das spart Platz 
und hat einen homogeneren 
Zellaufbau zur Folge, der die 
Zelleigenschaften verbes-
sert. Forschung und Indust-
rie wollen diese erfolgver-
sprechende Produktions-
technologie nun in Deutsch-
land etablieren. (ZSW) 
Seite 39 

Fortsetzung von Seite 1 
 

„Smart City“ wird in  
vielen Beiträgen aufgegriffen 

 

„Der für die E-world 2018 gesetzte Themenschwerpunkt „Smart City“ wird in vielen 
Kongressbeiträgen diskutiert und es werden Best-Practice-Lösungen präsentiert”, er-
läutert Stefanie Hamm, Geschäftsführerin der E-world energy & water.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kongresse werden unter anderem zusammen mit der Universität Duisburg-Es-
sen, dem Bundesverband der Energiemarktdienstleister und 
dem Deutschen Städte- und Gemeindebund (DStGB) aus-
gerichtet.  
 

Das Kongressprogramm startet am Vortag (5.2.18, Mo.) mit 
dem Führungstreffen Energie. Leitthemen der Veranstal-
tung, in Kooperation mit der Süddeutschen Zeitung, sind die 
Energiewende in Deutschland mit einer Zwischenbilanz von 
Politik und Branche sowie Trends und Entwicklungen als 
Rahmenbedingungen für neue Geschäftsmodelle. Als Refe-
renten sprechen unter anderem Jochen Homann, Präsident der 
Bundesnetzagentur, und Dr. Hans Büntig, Mitglied des Vorstands bei innogy SE. (ME) 
Seite 4 
 
 
GVS auf der E-world  

Gas und Strom –  
Digitale Services - Beratung 

 
 

„Look and feel“ und „Communities & Allianzen“ lautet 2018 die Devise des GVS-Messe-
auftritts. Die Besucher testen alle digitalen Services mit ihren vielfältigen Funktionalitä-
ten: So zum Beispiel Gas und Strom direkt über die Handelsschirme kaufen oder verkau-
fen, Fahrpläne online bepreisen, Tranchen automatisch fixieren oder in „Mein Portfolio“ 
die eigenen Bilanzkreismanagement-, Portfolio-, Vertrags- oder Drittmengen-Daten ab-
rufen, verwalten und analysieren. Mit dem professionellen Charting-Tool können Preise 
und Kursverläufe verfolgt und ausgewertet werden.  
 

Die Experten-Talks reichen von Blockchain über automatische Tranchenfixierungen bis 
zur Charttechnik. Anwender berichten von ihren Erfahrungen, Nutzer stehen zum Erfah-
rungsaustausch zur Verfügung und Experten geben Einblicke in ihre Arbeit. GVS-Ge-
schäftsführer Dr. Michael Rimmler: „Auf dem Messestand ist das gesamte GVS-Leis-
tungsprofil abgebildet: vom klassischen Vertriebsgeschäft über maßgeschneiderte Bera-
tung bis zur Online-Plattform E-Point. Und in unserem Labor zeigen wir die aktuellen 
Projektentwicklungen.“ Halle 2, Stand 214 

 

15
Konferenzen

 
 
 
 
 
 

 

Halle 7 
Stand 314 
 

www.utility.prego‐services.de 

http://www.scherbeck-energy.com
http://www.atos.net
http://www.utility.prego-services.de


3messekompakt.de 
NEWS zur E-world 2018 

 

messekompakt.de NEWS zur E-world 2018  |  Februar 2018 

 

Fortsetzung von Seite 1 
 

Fraunhofer IOSB-AST  

Neues Schulungsangebot  
zum Thema „Cybersicherheit für 

kritische Infrastrukturen“ 
 

Das Weiterbildungsangebot der Fraunhofer Academy richtet sich an die Energie- und 
Wasserbranche und vermittelt die Basis für passgenaue Konzepte für die IT-Sicherheit 
von kritischen Infrastrukturen. Die Seminare finden 2018 in Ilmenau und Görlitz statt. 
 

Mit der zunehmenden Digitalisierung 
der Gesellschaft steigt das Bedro-
hungspotenzial durch Cyberattacken 
deutlich an. Das Risiko, Opfer eines Cy-
berangriffs zu werden, erhöht sich kon-
tinuierlich. Neben den klassischen An-
griffen auf IT-Infrastrukturen ist auch 
eine Zunahme von Cyber-Attacken auf 
kritische Infrastrukturen und Industrie-
anlagen zu beobachten. Die eigene 
Lage zu reflektieren, um ein „Bewusst-
sein“ für Cybersicherheit zu entwickeln, 
bildet dabei den Schlüssel zur erfolgrei-
chen Abwehr von Hackerangriffen. 
 
 

Demonstrator im Lernlabor „Cybersicherheit  
für kritische Infrastrukturen“: Im neuen  
Weiterbildungsangebot steht die Sicherheit 
von kritischer Infrastruktur, zum Beispiel 
in der Energie- und Wasserversorgung, im 
Mittelpunkt. 
 

Bild: Fraunhofer IOSB 
 

Die Inhalte der vom Fraunhofer IOSB-AST entwickelten Schulungsangebote vermit-
teln einen Überblick zur IT-Sicherheit für kritische Infrastrukturen und erläutern die 
Gesetzeslage und deren Umsetzung.  
 

Dafür stehen sowohl praxisnahe Hardware- (z.B. Leittechnik) als auch Softwarelö-
sungen (z.B. Netzsimulatoren) zur Verfügung, an denen die Angriffsszenarien im 
Rahmen der Schulungen demonstriert werden können. (IOSB) 
Seite 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZSW und IPVF 
Kooperation zur  

CIGS-Dünnschicht- 
photovoltaik 

 

Das Zentrum für Sonnen-
energie- und Wasserstoff-
Forschung Baden-Württem-
berg (ZSW) und das Institut 
Photovoltaïque d'Ile de 
France (IPVF) werden künf-
tig in der Energieforschung 
eng zusammenarbeiten.  
 

Anzeige 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ziel des deutsch-französi-
schen Austauschs ist die Ent-
wicklung der nächsten Gene-
ration von CIGS-Dünn-
schicht-Solarzellen, einer 
speziellen Variante der Pho-
tovoltaik mit einem Halblei-
ter aus Kupfer, Indium, Gal-
lium und Selen. Die Partner 
haben ihre Kooperationsab-
sicht kürzlich in Stuttgart be-
siegelt. Die Vereinbarung gilt 
für zunächst fünf Jahre. Im 
Fokus der Arbeiten werden 
flexible Dünnschichtsolarzel-
len stehen. (ZSW) 
Seite 35 
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Kongress 
Lösungsansätze 

für die Energiewelt 
von morgen 

 

Die Leitmesse der europäi-
schen Energiewirtschaft E-
world energy & water beglei-
tet auch 2018, zusätzlich zum 
Messegeschehen, ein umfas-
sendes Kongressprogramm.  
 

Insgesamt 15 Konferenzen 
bieten den Fachbesuchern 
vom 5. bis zum 8. Februar 
2018 eine gern genutzte Platt-
form für Wissensaustausch 
und Diskussion: Experten aus 
Politik, Wirtschaft und Wissen-
schaft informieren über aktu-
elle Herausforderungen für die 
Energiewelt von morgen.  
 

„Der für die E-world energy 
& water 2018 gesetzte The-
menschwerpunkt Smart City 
wird in vielen Kongressbeiträ-
gen diskutiert und es werden 
Best-Practice-Lösungen prä-
sentiert”, erläutert Stefanie 
Hamm, Geschäftsführerin der 
E-world energy & water. (ME) 
Seite 8 
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Fortsetzung von Seite 2 
 

Das digitale  
Energiesystem der Zukunft  

 

Die EnergieAgentur.NRW veranstaltet am 6.2.18, parallel zum Messeauftakt, gemein- 
sam mit der EnergieRegion.NRW und EnergieFor-
schung.NRW den 22. Fachkongress Zukunftsener-
gien. Im Zentrum der Veranstaltung steht das di-
gitale Energiesystem der Zukunft. Inhalte sind die 
Klimaschutz- und Energiepolitik des Landes sowie 
Vorträge über Trends, Märkte und neue Entwick-
lungen in der Energiewirtschaft.  
 

Intelligenten Energiedienstleistungen in der Woh-
nungswirtschaft und Industrie widmet sich die 
Konferenz „Energy Services weitergedacht:  
digital, smart, effizient”. Unter anderem diskutiert 
Peter Neuhaus, Hauptabteilungsleiter Vertrieb der 
Rheinenergie AG Entwicklungsprognosen für die 
Zukunftsthemen Blockchain und Bitcoin. Die Aus-
wirkungen der DIN ISO 50003/50006 auf Energie-
dienstleistungen EDL in der Industrie und weitere 
Themen ergänzen die Agenda.  
 

Im Rahmen der Konferenz „Entwicklung von  
Quartierskonzepten als Geschäftsfeld für Stadt-
werke” werden am zweiten Kongresstag Lösungs-
ansätze zur Erhöhung der Energieeffizienz von  
Gebäuden aus verschiedenen Blickrichtungen  
beleuchtet und aktuelle Perspektiven aus Forschung 
und Wissenschaft vorgestellt. (ME) 
Seite 8 

 
 
secunet Security Networks AG 

Effizienzsteigerung dank ganz- 
heitlicher Sicherheitsarchitektur  

 
 

Digitalisierung bedeutet Vernetzung und Automatisierung: War bisher die physische  
Infrastruktur maßgebend für den reibungslosen Betrieb kritischer Anlagen und Systeme, 
steht nun die digitale Orchestrierung von Anlagen, Mitarbeitern, externen Fachkräften, 
Lieferanten, Partnern und Kunden im Fokus. Die stetige Modernisierung von Anlagen und 
Geräten sowie der damit verbundene Einsatz neuer Technologien steigert die Effizienz, 
aber zugleich auch die Abhängigkeit von Informations- und Kommunikationstechnik.  
 

Eine resistente IT-Infrastruktur ist mehr denn je eine notwendige Basis für betriebskriti-
sche Prozesse. Es gilt, Insellösungen, heterogene Systemumgebungen, verschieden 
klassifizierte Netze sowie entsprechende Endgeräte und Anwender sicher zusammen- 
bringen. secunet security infrastructure (ssi) bietet verschiedene Komponenten, unter 
anderem vom BSI zugelassene Verschlüsselungs- und Netzseparierungstechniken, um 
ein einheitliches Sicherheitsökosystem zur Vernetzung und Separierung kritischer Netz-
werke zu etablieren. Das Ziel: separierte Netze über Standorte hinweg isolieren und über 
sichere Gateways und Quarantäne-Systeme mit der „Außenwelt“ (Hersteller, Dienst- 
leiter, Projektpartner) verbinden. Gleichzeitig können die etablierten Perimeter und 
Schutzvorrichtungen im Netzwerk intelligent und automatisiert in Echtzeit überwacht 
werden. Ein außergewöhnliches Endgerät ermöglicht das gleichzeitige und sichere  
Arbeiten in unterschiedlich klassifizierten Netzwerken, ohne die Trennung der separierten 
Netze und Sicherheitsdomänen aufzuweichen. 
 

Die Leistungen der ssi beziehen sich auf allgemein gültige technische Sicherheitsar-
chitekturen, die universell in verschiedenen Branchen eingesetzt werden. Es werden 
mit entsprechenden individuellen Ausprägungen klassische IT- als auch Industrie-
Netzwerke bedient. Halle 7, Stand 127  

E‐world 2018 
energy&water 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Hallenplan 
6.2. bis 8.2.18 

Messegelände 
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  ITC AG 

Das ITC-Portal macht  
Ihre IT-Systeme „digital-ready“  
 

Single Point of Contact: Die zentrale Bereitstellung aller relevanten Prozesse in einem einheit-
lichen Online-Portal ist die Basis für eine erfolgreiche Digitalisierung.  
 

Das ITC-Portal führt 
dazu Hersteller-
neutral alle er- 
forderlichen IT-Sys-
teme in einem ein-
heitlichen Online-
Portal zusammen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: 
ITC Internet-Trade-Center AG 

 
Das ITC-Portal unterstützt die standardisierte Integration einer Vielzahl unterschiedlichster 
IT-Systeme aus den Bereichen Billing, CRM, EDM, ZFA, ECM, EAI, DMS, SSO u.v.m. Auch in 
2017 kamen wieder viele neue Adapter hinzu.  
 

Zentrales Element für die Zusammenführung ist das Adapter-Framework des ITC-Portals. Es 
erlaubt die standardisierte Adaptierung relevanter IT-Systeme in das ITC-Portal.  
 

Steht ein passender ITC-Adapter zur Verfügung, kann das jeweilige IT-System schnell und 
einfach in das ITC-Portal eingebunden werden und die Digitalisierungsplattform sofort nutzen. 
Ist noch kein Adapter verfügbar, kann dieser implementiert werden.  
 

Neu hinzugekommen sind ITC-Adapter unter anderem für innosolv, Klafka&Hinz, ABACUS, 
JSON-Web-Token, Theben, Delphin, Elektra, RELAY, Görlitz, Schneider Electrics. 
 

Für alle ITC-Adapter gilt, dass grundsätzlich die Standard-Schnittstellen der jeweiligen IT- 
Systeme genutzt werden. Auch die individuelle Kombination und Orchestrierung von Prozessen 
über die angebundenen IT-Systeme hinweg ist über das Adapter-Framework möglich. 

 

Halle 3, Stand 446 
www.itc-ag.com 

Anzeige
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Worldline –  
von der IT-Sicherheit  
zu Mehrwertdiensten 

 
 

Worldline verfügt über 45 
Jahre Erfahrung in der Um-
setzung höchster Sicher-
heitsstandards in den Berei-
chen Banking, e-Health und 
Smart Metering. Auf der  
E-world 2018 präsentiert 
seine aktuellen Sicherheits- 
lösungen. 
Am Stand von Atos 516 in 
Halle 6 zeigt das Unterneh-
men seine WL Energy Security 
Suite-Lösung, eine hochper-
formante IT Security für 
Smart Metering sowie Smart 
Metering Sub-PKI für Dienst-
leister, Gerätehersteller,  
Gateway-Administratoren und 
externe Marktteilnehmer. 
Mit der WL Energy Security 
Suite sowie der Anbindung 
an Smart Meter Sub-PKIs 
unterstützt Worldline seine 
Partner und deren Kunden 
beim Aufbau von leistungs- 
fähigen und sicheren Lösun-
gen für das Management der 
Smart Meter unter Berück-
sichtigung der Umsetzung 
neuer Richtlinien. 
Zudem stellen wir auf unse-
rem Messestand unser neues 
Controllable Local Sys-
tems(CLS)-basiertes Mehr-
wertdienstekonzept vor. 
Alle Sicherheitslösungen von 
Worldline stehen für höchste 
Verfügbarkeit und Skalierbar-
keit sowie Interoperabilität. 
Halle 6, Stand 516 
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Tag der Konsulate 

Herausforderungen rund  
um Smart Cities und Megacities 

 

MINISTRY OF FOREIGN AFFAIRS OF DENMARK Chancen und Herausforderungen rund 
um Smart Cities und Megacities stehen im Fokus des Tags der Konsulate am 7.2.18 auf 

der E-world energy & water. Unter dem Leit-
thema „Innovationen für städtisches Leben 
– Smart Cities und Megacities“ bieten die 
Veranstalter am zweiten Messetag ein Vor-
tragsprogramm mit Meilensteinen aus Politik 
und Wirtschaft an.  
 

Die anschließenden Führungen mit den 
Schwerpunkten Smart City und Erneuer-
bare Energien ergänzen das Programm. 
Europas Leitmesse der Energiewirtschaft 
hat Botschafter, Generalkonsuln, Konsuln, 
Wirtschaftsattachés sowie Mitarbeiter von 
Wirtschaftsförderungsgesellschaften und 
Außenhandelskammern eingeladen. Das 
zu erwartende Interesse ist groß: Unter 
anderem haben sich Vertreter aus den 
USA, Tansania, Serbien, der Türkei und 
Italien angemeldet.  
 

Zunächst besuchen die Teilnehmer am Vor-
mittag das Vortragsprogramm rund um Inno-
vationen für das Leben in Städten. Unter dem 
Titel „Ein internationaler Blick in die Zukunft. 

 

Smart Cities – Smart Ideas“ erhalten diese neuste Informationen zur Energiewirtschaft 
im Kontext digitaler urbaner Entwicklungen. Kooperationen sowie visionäre Modellpro-
jekte und Vorhaben werden in den Vorträgen präsentiert. Vielfältige Themen von Neubau 
und Integration einer intelligenten Stadt bis hin zu nachhaltigen Gebäuden und Transport 
bieten neue Denkanstöße und geben Handlungsimpulse. (ME) 
Seite 18 

 
 
NATUVION GmbH 

Innovative Lösungen in der SAP Cloud 
 

 

Auf der E-world 2018 wird die Branche neben den Fokusthemen vor allem ein Thema 
umtreiben: Die Digitalisierung. Jeder spricht darüber. Das Wort beflügelt die Gedanken 
der Visionäre, während gleichzeitig der Rest von uns etwas ungewiss in die Zukunft 
sieht. Lassen Sie sich von den Natuvion-Visionären beflügeln, lernen Sie unsere inno-
vativen Lösungen in der SAP Cloud kennen oder lassen Sie sich einen Ausblick geben, 
wie Sie die Cyber Security in Zukunft selbst in die Hand nehmen können.  
 

Doch auch ein zweites, gewichtiges Wort schallt immer lauter von den Wänden:  
EU-Datenschutzgrundverordnung. Wie weit ist die Umsetzung der Datenschutzkon- 
formität in Ihrem Unternehmen schon vorangeschritten? Brauchen Sie noch zusätzliche 
Unterstützung von erfahrenen Experten?  
 

Die Natuvion GmbH ist Pionier auf diesem Gebiet: Bereits seit mehreren Jahren arbei-
ten wir eng mit spezialisierten Juristen zusammen, entwickeln und verbessern nicht 
nur gängige Branchenlösungen weiter, sondern setzen auch eigene Lösungen ein. 
 

Als Partner der SAP und als Partner der Regiocom sind wir gleich an zwei Ständen 
vertreten. Sie möchten sich gerne persönlich über diese und weitere Themen mit einem 
unserer Experten austauschen und unser Produktportfolio kennenlernen?  
Halle 3, Stand 144 & 322  

 
 

like  
us on 

facebook 

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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Anzeige

Next Level Integration GmbH 
 

Innovative Software für alle  
Marktrollen der Energiewirtschaft 
 

Mit dem Rollout intelligenter Messsysteme und moderner Messeinrichtungen stehen Veränderungen 
an, die alle Marktrollen nachhaltig beeinflussen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Softwarehersteller für die Energiewirtschaft bietet Next Level Integration GmbH ein flexibles und mo-
dular aufgebautes Lösungsportfolio, welches verschiedene Marktrollen und Integrationsszenarien schnell 
und effizient bedienen kann. An unserem Messestand erwarten Sie ausführliche Informationen und De-
monstrationen, nicht nur über die Umsetzung des Gesetzes zur Digitalisierung der Energiewende 
(DGEW) für gMSB und wMSB, sondern auch zu innovativen Lösungen für neue Geschäftsmodelle. 
 

Weitergehend haben wir unsere Schwerpunkte auf folgende Fokusthemen gelegt: 
 

Komplettlösung für den gMSB und wMSB mit myBusiness smartEnergy (inkl. GWA, 
Prozesse, Formate und Integration in die IT-Systemlandschaft) und einem neuen leistungs-fähi-
gen Gerätemanagement 
 

Backendintegration und durchgängige Prozesse gemäß DGEW – Kommunikation über  
BDEW Templates oder native Adapter, wie z.B. SAP IM4G 

 

Abrechnungslösung myBusiness Supplier als Komplettlösung für den einfachen  
bundesweiten Energievertrieb 

 

Update zur Interims- und Zielmako, z.B. durch den Security Server für die BSI konforme  
Verschlüsselung im Zusammenspiel mit der B2B by Practice 

 

Innovative Portaltechnologien zur Unterstützung neuer Geschäftsmodelle  
 

Wir stellen Ihnen gerne unser gesamtes Produktportfolio vor und informieren 
über weitere aktuelle Entwicklungen bei Next Level Integration GmbH. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und spannende Gespräche mit 
Ihnen an unserem Stand.  
 

Halle 7, Stand 7-212 
 

Next Level Integration GmbH, Nattermannallee 1, 50829 Köln 
fon +49 221 5898 280 | fax +49 700 6556 7337  
sales@next-level-integration.com | www.next-level-integration.com 

http://www.next-level-integration.com
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Fortsetzung von Seite 3 
 

Schulungsangebote 
vermitteln einen Über-
blick zur IT-Sicherheit 

 

Diese sind im Lernlabor „Cy-
bersicherheit für kritische Inf-
rastrukturen“ integriert. Au-
ßerdem werden die Bedro-
hungslagen anhand anschau-
licher Angriffsszenarien ver-
deutlicht sowie Möglichkeiten 
der Gegenwehr, Standardvor-
gehensmodelle und den damit 
verbundenen Aufwand der 
Einführung und Umsetzung 
vorgestellt. Zusätzlich werden 
Aspekte der Personalführung 
und -sensibilisierung im Kon-
text der IT-Sicherheit behan-
delt. 
Die direkte Diskussion mit den 
Seminarteilnehmern ermög-
licht es, praxisnahe Fragestel-
lungen aus dem Unterneh-
mensalltag mit einzubezie-
hen. Die kontinuierliche Ver-
besserung des Schulungsan-
gebotes auf die unterneh-
mensspezifischen Bedürfnisse 
verfolgt das Ziel, IT-Sicherheit 
nicht nur zu schulen, sondern 
in den Unternehmensalltag zu 
überführen.  
 

Weitere Informationen finden 
Sie auf der E-World 2018 auf 
dem Stand des Fraunhofer 
IOSB-AST in Halle 3, Stand 
272 oder unter: 
 
www.academy.fraunhofer.de/kritis 

 
Die Termine für die  
nächsten Schulungen sind: 
 

 

07.-08.03.2018  
IT-Sicherheitsmanage-
ment für Kritische Infra-
strukturen (Görlitz) 
 

 

17.04.2018  
IT-Sicherheit im Unter-
nehmen (Ilmenau) 
 

 

16.05.2018  
IT-Sicherheit im Unter-
nehmen 
 

 

06.06.2018  
IT-Sicherheit für Kriti-
sche Infrastrukturen 
 

 

20.-21.06.2018 
IT-Sicherheitsmanage-
ment für Kritische Infra-
strukturen              (IOSB) 

Fortsetzung von Seite 4 
 

Marktentwicklungen  
für Gas sowie Portfolio- und  

Risikomanagement 
 

Perspektiven für Gas als Brennstoff und Marktentwicklungen zeigt die Internationale Gas-
marktkonferenz am 7.2.18 auf. Ihre Expertise geben unter anderem Statoil, ein Vertreter  

der Green Gas Initiative, die Volkswagen AG, 
Wien Energie und das Energy Research Insti-
tute of the Russian Academy of Sciences.  
 

Im Rahmen des Workshops „Aktuelle Ent-
wicklungen im Portfolio- und Risikomanage-
ment“ bietet der E-world Kongress eine 
Plattform zum Austausch über Wissenschaft 
und Praxis rund um Prognosen, Regelleis-
tungsmärkte, CO2-Bepreisung und den  
europäischen Gasmarkt.  
 

Vertriebsthemen  
und Forschung im Bereich 

„Smart Energy“ 
 

Digitalisierung in der Energiewirtschaft be-
deutet, die eigenen Vertriebsaktivitäten  
stärker entlang der Kundenbedürfnisse aus-
zurichten. Der Workshop zu innovativen An-
sätzen im Vertrieb eines modernen Energie-
versorgers am dritten Messetag präsentiert 
unter dem Stichwort “Walk this Way” innova-
tive Ansätze entlang einer modernen  
Customer Journey.  

 

Die Wissenschaftskonferenz SmartER Europe stellt, ebenfalls am 8.2.18, Forschung an 
der Schnittstelle von Ingenieurswissenschaften, Betriebswirtschaft, Ökonomie und  
Informatik in den Mittelpunkt. (ME) 
Seite 30 

 
 
Bittner+Krull Softwaresysteme GmbH 

Alles im Plan beim Rollout 
 

 

Wie Versorger den Rollout von intelligenten Messsystemen (iMS) und modernen Mess-
einrichtungen (mME) clever vorantreiben können, ist ein zentrales Thema von Bitt-
ner+Krull auf der E-world 2018 Dabei setzen die Münchner mit dem Rollout Planer auf 
eine schlanke und hochgradig flexible Lösung, die vollständig in SAP ERP integriert ist. 
Das wissensbasierte Tool ist in der Lage, eine große Anzahl an Montageaufträgen für den 
Rollout so zu strukturieren, dass die Unternehmen sie abarbeiten können. Dabei wird für 
die gewählten Planungsperioden die Menge an Zählern im ersten Schritt durch Selekti-
onskriterien wie z.B. „Lose von Zählern“ eingegrenzt. Über Wenn-dann-Regeln wie z.B. 
„Ermittlung von weiteren geeigneten Geräten am Anschlussobjekt“ wird die Treffer-
menge optimiert. Selektionskriterien und Regeln sind frei kombinierbar. Dadurch können 
unterschiedliche Rolloutstrategien abgebildet werden: von Effizienzstrategien, die An-
fahrten optimieren, bis zur Bildung von Verbrauchsclustern bei Tarifkunden. Für die Ein-
bindung des Tools in bestehende SAP Systeme veranschlagt Bittner+Krull lediglich zehn 
Dienstleistungstage. Das System ist intuitiv bedienbar und wird auf der Basis von Best 
Practices kontinuierlich um bewährte Selektionskriterien und Regeln erweitert. Grund-
sätzlich ist der Rollout Planer, der bereits bei ersten EVUs im Einsatz ist, völlig unabhängig 
von einem Workforce- Management-System wie Argos. Allerdings wird der Rollout-Pro-
zess End-to-End optimiert durch die Kombination von strategischer Planung im Rollout 
Planer und Feinplanung/Disposition im Workforce Management. Halle 3, Stand 424

http://www.academy.fraunhofer.de/kritis
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EXCELLO Batteriekraftwerke GmbH: „Speichertechnologie wird ein Tsunami“ 
 

Batteriespeicher trifft Künstliche Intelligenz
 

Auf dem rasant wachsenden Markt von leistungsfähigen Energiespeichersystemen sorgt die EXCELLO  
Batteriekraftwerke GmbH für 
Furore. Dem Start-Up aus dem 
thüringischen Schmalkalden 
ist es gelungen, seine Batte-
riespeicher mit Künstlicher In-
telligenz auszustatten.  
 

Die Speichertechnologie hat 
das Potential, auf dem Strom-
sektor wie ein Tsunami einzu-
schlagen. 

 
Bild: Excello Batteriekraftwerke 

 

„Unsere modernen Batteriespeicher haben den Status eines Kraftwerkes, denn sie können weit mehr, 
als nur Strom speichern“, erklärt Michael König, einer der beiden EXCELLO Geschäftsführer. Und genau 
damit unterscheiden sich die Produkte, die EXCELLO produziert und vertreibt, von herkömmlichen Spei-
chern. „Unsere Aggregate sind so konzipiert, dass sie in der Lage sind, erneuerbare und konventionelle 
Energien von verschiedenen Energieerzeugern zu integrieren, um Arealnetze zuverlässig – und wenn 
nötig auch autark – mit Qualitätsstrom zu versorgen.“ Die integrierte Software macht die Anlagen „in-
telligent“ und ermöglicht es zudem, dass diese über Marktpreissignale des Energiemarktes angesteuert 
werden. „Damit können unsere Systeme nach wirtschaftlichen Vorgaben selbstständig über die jeweils 
optimale Betriebsweise entscheiden und damit absolut effizient arbeiten“, verweist Geschäftsführer Udo 
Fischer auf ein weiteres Alleinstellungsmerkmal des jungen Unternehmens. 
 

EXCELLO bietet modulare und kompakte Lösungen, die als individuelle Kundenapplikationen entwickelt 
werden. Die Batteriekraftwerke (BKW) dienen nicht nur dem Zwischenspeichern volatiler Energiemen-
gen aus Erneuerbaren Energieanlagen, sondern sind eine Kombination aus intelligenten Leistungskom-
ponenten und Energiespeicher. Daher sind BKW Netz bildend, Schwarzstart fähig (aus sich selbst her-
aus, nach einem Systemzusammenbruch) und können die Stromqualität erheblich verbessern. 
 

Automatisch schwarze Zahlen! 
 

Wenn die beiden EXCELLO Ingenieure und Gründer von „automatisch schwarzen Zahlen“ sprechen, 
dann liegt das darin begründet, dass die Batteriekraftwerke noch eine ganze Reihe weiterer Vorteile für 
den Kunden bringen – mit positiven finanziellen Auswirkungen: 
 

• 10 bis 25% reduzierter Stromverbrauch   • Reduzierte Stromsteuer bei Eigenverbrauch  
• Eigenverbrauchsoptimierung    • Peak-Shaving/Spitzenlastmanagement,  
• Primär- und Sekundär-Reserveleistung für Regelenergie  Kappen von Spitzenlasten 
• Mehrerlöse durch Teilnahme am Stromhandel (Arbitrage-Handel) 

 

Aufgrund der Möglichkeiten von Batteriekraftwerken steigen Interesse und Nachfrage am Markt konti-
nuierlich. Der Kundenkreis für die Speichermedien ist so vielfältig wie die individuellen Anforderungen, 
auf die die Energieexperten von EXCELLO reagieren können:  
 

• Industriebetriebe zur unterbrechungsfreies Produktion • Stadtwerke zur Stabilisierung des Netzes 
• E-Mobility-Bereich in netzschwachen Gebieten • Katastrophenschutz (national und intern.) 
• Krankenhäuser und Rechenzentren als Lösung mit zusätzlicher Notstromfunktion   

 

Michael König und Udo Fischer kennen auch das Potential ihrer Batteriekraftwerke, wenn sie sagen: „Solar- 
und Windenergie waren wie ein Erdbeben im Stromsystem. Die Speichertechnologie wird ein Tsunami.“ 

 

Halle 7, Stand 707 
www.excello.de 

http://www.excello.de
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pixolus GmbH 
Ableser-Tool mit  
modernen Features 

 
 

Ein Ableser-Tool mit moder-
nen Features und eine Kun-
denselbstablese-App mit in- 
dividuellem Branding – beide 
neuen Lösungen präsentiert 
pixolus auf der E-world. Mit 
innogy Metering und den 
Stadtwerken Halle hat pixolus 
für beide neuen Angebote be-
reits namhafte Kunden ge-
wonnen. 
Viele Versorger und Stadt-
werke verwenden bereits die 
bewährte Zähler-Scanfunk-
tion von pixolus. Nun zeigen 
die Experten für mobile Da-
tenerfassung und App-Ent-
wicklung neue Mitarbeiter- 
und Kunden-Apps mit schnel-
ler Synchronisierung und in-
tuitiver Bedienung: 
 

• Die Ableser-App ist konse-
quent am Massenprozess 
der Turnusablesung ausge-
richtet und unterstützt Ab-
leseprofis optimal. Dabei 
wurde das Bedienkonzept 
der App zusammen mit den 
Experten von innogy Mete-
ring völlig neu erarbeitet: 
Über eine Kartenansicht 
wählt der Ableser die nächs-
ten Aufträge aus; eine Able-
sung ist mit zwei Klicks er-
ledigt. Alle benötigten 
Funktionen von Suchen 
über Filtern und Navigieren 
bis hin zum Telefonieren 
lassen sich mit dieser App 
nutzen. 

 

• Die Kundenselbstablese-
App ist als White Label-An-
satz mit flexibler Anpassung 
an Branding sowie Look & 
Feel eines Stadtwerks kon-
zipiert. Lieferanten und 
Netzbetreiber bieten ihren 
Kunden die Kunden-App als 
zeitgemäße Alternative zur 
Verbrauchsmeldung per 
Postkarte. Die Einstiegs-
hürde wurde bewusst nied-
rig gehalten: Nutzer können 
Zählerstände sogar ohne 
Registrierung erfassen und 
übermitteln.  

 

Für beide neuen Produkte ha-
ben die Kölner bereits erste 
Kunden gewonnen.  
Halle 7, Stand 657 

„Nordrhein-Westfalen  
goes Energie 4.0“ 

 

Unter dem Motto „Nordrhein-Westfalen goes Energie 4.0“ veranstaltet die Energie-
Agentur.NRW mit den Clustern EnergieRegion.NRW und EnergieForschung.NRW am 6.2.18 

ihren 22. Fachkongress Zukunftsenergien am Eröff-
nungstagung der „E-world“. Die etablierte Veranstaltung 
wird von NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas 
Pinkwart und NRW-Umweltministerin Christina Schulze 
Föcking eröffnet.  
 

Nachfolgend spricht mit Sascha Lobo einer der bekann-
testen Internetexperten Deutschlands über die vernetzte 
Energiewelt. Anschließend stellen sich hochrangige Bran-
chenvertreter den Fragen: Wie smart ist die Energiewelt 
von heute? Was bedeutet der digitale Wandel für die 
Energiebranche? Wie nehmen die Verbraucher/-innen 
den digitalen Wandel wahr? Nach dem Vormittagsplenum 
finden am Nachmittag drei interaktive, parallele Foren 
statt. Startups und neue Geschäftsmodelle, eine neuge-
dachte Sektorenkopplung sowie 
das digitale Energiesystem der  

Zukunft stehen im Fokus. Es präsentieren sich etablierte Unter-
nehmen ebenso wie Startups der Fachwelt. Mit dabei ist auch 
das nordrhein-westfälische Wirtschaftsministerium, das sich in 
Halle 3 mit der EnergieAgentur.NRW und ihren Clustern Ener-
gieRegion.NRW und EnergieForschung.NRW präsentiert.  
 

Der Nordrhein-Westfalen-Abend mit Live-Musik lädt am 
Abend des 6.2.18 ab 18 Uhr in Halle 3, Stand Nr. 370, zum Netz-
werken und lockeren Ausklingen des Messetages ein. 
 
 
EMH metering GmbH  

EMH metering integriert  
RLM-Kunden in den Rollout 

 
 

Die EMH metering GmbH & Co. KG präsentiert auf der E-world einen Stromzähler für die 
registrierte Lastgangsmessung (RLM), der sich in die Infrastruktur der intelligenten Mess-

systeme (iMsys) integrieren lässt. Die Lösung ermöglicht 
erstmals einen mit dem Gesetz konformen Rollout für 
RLM-Messungen. Auf der E-world stellt das Unternehmen 
vom 6. bis 8.2.18 zudem erstmals Mehrwertmodule für das 
Smart-Meter-Gateway (SMGW) vor. Mit diesen können 
Energieversorger entscheidende Wettbewerbsvorteile im 
Rollout erzielen.  
 

Der bewährte EMH-Lastgangzähler LZQJ-XC lässt sich mit 
einem Kommunikationsadapter an das Smart Meter Gate-
way (SMGW) anbinden. Für Messstellenbetreiber bietet 
diese Lösung erstmals die Möglichkeit, auch RLM-Messun-
gen in die neue Smart Meter-Infrastruktur einzubinden.  
 

Bild: EMH metering GmbH 
 

Ein solches Gesamtsystem für Haushalts- und Industriekunden ist wesentlich effizienter als 
zwei getrennte Systeme. Die für RLM-Messungen übliche Zählerfernauslesung (ZFA) per 
Modem wird zudem durch eine hochsichere und vom BSI zertifizierte Datenübertragung 
mit einem Smart Meter Gateway ersetzt.  
 

Neben der Messlösung für RLM-Kunden steht das SMGW CASA im Mittelpunkt des EMH 
metering-Messeauftritts. EMH metering präsentiert mit CASA ein SMGW, dessen Entwick-
lung vollständig abgeschlossen ist. Es erfüllt alle Anforderungen an ein SMGW-G1-Gerät 
und enthält die vom Verbraucherschutz zur Rechnungskontrolle geforderte TruDI-Anzei-
gesoftware. Halle 2, Stand 226  

 

Zukunfts- 
energien
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Parkstrom GmbH 
 

Elektrifizierung der Mobilität  
durch intelligente Ladeinfrastruktur 
 
Die Berliner Parkstrom GmbH stellt in diesem Jahr auf der E-world energy & water 2018 
(Halle 7, Stand 7-734) in Essen intelligente Ladeinfrastruktur mit Abrechnungssystemen für 
unterschiedliche Nutzergruppen vor. 
 

Ein Schwerpunkt in diesem Jahr ist 
das Thema eich- und messrechts- 
konforme Abrechnung gegenüber 
Dritten. Das Berliner Unternehmen 
Parkstrom stellt Lösungskonzepte 
vor, die dieses Thema aufgreifen. 
 

Parkstrom projektiert, vertreibt 
und installiert seit 2012 Ladeinfra-
struktur für E-Fahrzeuge damit 
diese von jedermann sicher und 
schnell geladen werden können. 
Parkstrom übernimmt für Sie Be-
trieb und Steuerung sowie die  
Nutzergruppenverwaltung und Ab-
rechnung. 
 

Ob Konzepte für die Parkraumbe-
wirtschaftung, intelligentes Last-
management, Integration von  
E-Flotten – Parkstrom versteht Ihre 
Fragen und bietet Lösungen aus ei-
ner Hand an. Dabei berücksichtigt 
Parkstrom immer die Möglichkeiten 
dezentral produzierter elektrischer 
Energie vor Ort, die intelligent ge-
steuert und Ihren Ladestationen  
priorisiert zugeführt wird.  Bild: Parkstrom GmbH 
 

Durch die Integration der E-Ladeinfrastruktur in die Kundenanlage kann selbst erzeugter 
Strom direkt vor Ort verbraucht und vermarktet werden. Damit erhöht sich die Auslastung 
der Ladeinfrastruktur und der Kunde profitiert durch eine hohe Eigenstromverbrauchsquote. 
 

Die Verbindung von eigenerzeugtem Strom und Elektromobilität macht das Modell nicht nur 
wirtschaftlich attraktiv, sondern unterstützt dabei die Energiewende und ist somit ein wich-
tiger Beitrag für die Umwelt. 
 

 
 

Besuchen Sie uns im 
Bereich „Junge innovative Unternehmen“ 

 

Halle 7, Stand 734 
 

www.parkstrom.de 

http://www.parkstrom.de
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Vernetzen  
Sie Ihre Welt 
mit unserer Welt 

Trendwende 
im Wärmemarkt  
zu Erneuerbaren  

überfällig 
 

„Trotz des gestiegenen Inte-
resses an der Förderung ist 
eine Trendwende am Wärme-
markt zugunsten Erneuerba-
rer Wärme nicht erkennbar“, 
sagt Dr. Peter Röttgen, Ge-
schäftsführer des Bundesver-
band Erneuerbare Energie 
(BEE). Die Zahl der Förderan-
träge wuchs im letzten Jahr 
zwar um knapp 7%.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: BWE 
 

Dies zeigen die vom Bundes-
amt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) veröf-
fentlichten Zahlen der im Jahr 
2017 für Solaranlagen, Holz-
heizungen und Wärmepum-
pen gestellten Förderanträge. 
„Der leichte Anstieg der  
Förderanträge kann aber nicht 
darüber hinwegtäuschen, 
dass der Marktanteil Erneuer-
barer Energien am Wärme-
markt seit Jahren kaum 
steigt.“ (BEE) 
Seite 22 
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KISTERS AG 

Portfolio mit 360-Grad-Blick 
 

 

Im Fokus des KISTERS-Messeauftritts 2018 stehen integrierte und performante IT- 
Lösungen rund um die Themen Metering, Smart Grids und virtuelle Kraftwerke. Mit  

diesem Paket sind EVU, Stadtwerke und 
Netzbetreiber bestens für die Heraus- 
forderungen und Chancen im Rahmen der 
Energiewende und der Digitalisierung  
gerüstet. Daneben präsentieren die 
Aachener leistungsstarke und individuali-
sierbare Software für den automatisierten 
Intraday-Handel (BelVis AlgoTrade) und 
den Energievertrieb (BelVis AnKa-fix), die 
KISTERS - wie mittlerweile das ganze 
Portfolio - auch als Software as a Service 
(SaaS) aus der zertifizierten KiCloud an-
bietet. Dabei orientiert sich das gesamte 
Lösungsangebot an den Geschäftsprozes-
sen der Marktteilnehmer: Ein Garant für 

besonders einfaches, intuitives und benutzerfreundliches Arbeiten. Zu sehen gibt es die 
intelligenten IT-Lösungen am traditionellen Standort.  
 

Chancen im Messstellenbetrieb 
 

Der Rollout der Messsyssteme (iMSys) und elektronische Zähler (mMe) gemäß dem Ge-
setz zur Digitalisierung der Energiewende bietet den Versorgern zahlreiche strategische 
Optionen bei der Erfüllung der Vorgaben und Chancen hinsichtlich der Ausschöpfung von 
Potenzialen in puncto Energie- und Kosteneinsparungen sowie bei der Generierung neuer 
Mehrwertdienstleistungen, etc. KISTERS unterstützt sie dabei mit einem modularen, 
massendatenfähigen Komplettsystem, das die gesamte Prozesskette abdeckt. Und  
zwar vom Rollout über die gesicherte Kommunikationsinfrastruktur, die Gateway- 
Administration und die Massendatenverarbeitung bis hin zur gesicherten Anzeige der  
Daten im Web für Sachbearbeiter und Endkunden. Halle 3, Stand 131 

 
 
Flexibilisierung und Präsentation  
der wegweisenden Baureihe TCG 3016 

 
 

MWM präsentiert in diesem Jahr seine neue Baureihe TCG 3016. Diese neue Generation 
von Gasaggregaten sorgt mit wegweisenden Komponenten und modernster Sensorik in 
Kombination mit der digitalisierten Kraftwerkssteuerung TPEM für höchste Effizienz und 

Verfügbarkeit. 
 

Mit seiner neuen Generation an Gasaggregaten 
setzt MWM einmal mehr Maßstäbe im Markt der 
dezentralen Energieerzeugung. Die neu entwi-
ckelten Aggregate zeichnen sich durch eine ein-
zigartige Kombination aus Effizienz und Robust-
heit aus. So verfügen sie beispielsweise über die 
höchste Effizienz in ihrer Leistungsklasse. Im 
Erdgasbetrieb beträgt der elektrische Wirkungs-
grad bis zu 43,5%. Bei der gekoppelten Er- 
zeugung von Strom und Wärme wird ein  
Gesamtwirkungsgrad von bis zu 90% erreicht. 
 

Zudem sorgen ein stark verringerter Ölverbrauch von weniger als 0,1 g/kWhel und ver-
längerte Ölwechselintervalle auch im Betrieb der Gasaggregate für Einsparungen. Die 
Betriebsdauer bis hin zur Grundüberholung hat sich verlängert. Bei Erdgas-Anwendungen 
wurde sie von 64.000 auf 80.000 Betriebsstunden deutlich ausgedehnt. 
 

Mit der neuen Baureihe führt MWM auch die vollständig integrierte digitale Kraftwerkssteu-
erung TPEM (Total Plant & Energy Management) ein. Damit läutet das neuentwickelte  
Aggregat ein digitales Zeitalter für dezentrale Energielösungen ein. Halle 2, Stand 100 

 

Bild: 
Caterpillar  
Energy Solutions 

Bild: KISTERS AG 

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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ASEW - 
Arbeitsgemeinschaft für sparsame Energie- und Wasserverwendung  
 

Unterstützung bei der 
EDL-Abwicklung für Stadtwerke  
 

Die Energiewirtschaft befindet sich im Umbruch – und Stadtwerke gestalten diesen seit Jah-
ren aktiv mit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild: ASEW 
 

Dabei ist insbesondere der entschiedene Wandel vom Nur-Versorger zum umfassenden 
Dienstleister bemerkenswert. Die Arbeitsgemeinschaft für sparsame Energie- und Wasser-
verwendung (ASEW) bietet Stadtwerken in Kooperation mit der STAWAG Unterstützung. 
 

„frieda“ heißt die neue Mitarbeiterin, die bei der effizienten Abwicklung der verschiedenen 
Stadtwerke-Dienstleistungen hilft. Der besondere Vorteil: Was bislang oft über unterschied-
liche Systeme abgewickelt wird, fließt in eine zentrale Plattformlösung ein. „Vor allem die 
Verwaltung etwa über Excel-Tabellenblätter ist hochgradig personalisiert. Das macht die 
Abwicklung von Dienstleistungen, die oftmals auf lange Laufzeiten angelegt sind, nicht im-
mer einfach“, sagt Friedemann Reuschel, Kunden- und Produktmanager bei der ASEW. „Ge-
rade im Sinne effizienter After-Sales- sowie Cross-Selling-Prozesse ist das aber zentral! 
Plattformlösungen wie frieda gewährleisten auch dann die optimale Bearbeitung von Kun-
denanliegen, wenn der zuständige Mitarbeiter einmal nicht, oder auch nicht mehr, im Haus 
ist.“ 
 

Die nicht an eine bestimmte Vorauswahl von Produkten oder Herstellern gebundene Platt-
form ist ideal für die in der Regel über Jahre gewachsenen Stadtwerke-Portfolios. Dies er-
laubt einen äußerst flexiblen Ansatz, der neben Eigenentwicklungen auch das Einbringen 
von White-Label-Produkten oder in Kooperation entwickelten Lösungen ermöglicht.  
 

Weitere Informationen gibt es auf der E-World energy & water am Gemeinschaftsstand von 
ASEW, VKU und ZfK 
 
 

 

Halle 3, Stand 143 
www.asew.de 

http://www.asew.de
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E-world 2018:  
Smart City im Fokus 

 
 

Städte effizienter, technolo-
gisch fortschrittlicher und 
nachhaltiger zu gestalten, ist 
eine zentrale Herausforde-
rung der nächsten Jahre und 
bietet vielfältige Chancen für 
die internationale Energie-
wirtschaft. Als Leitmesse 
rückt die E-world energy & 
water 2018 daher das Thema 
Smart City in den Fokus – 
mit dem Ziel, die Zukunfts-
felder der Branche auszu-
bauen: Auf der E-world 2018 
präsentieren sich etablierte 
Unternehmen ebenso wie 
Start-ups der Fachwelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die E-world setzt ihren 
Wachstums- und Innovati-
onskurs weiter fort. 2017 
verzeichnete sie mit 710 
Ausstellern und rund 25.000 
internationalen Fachbesu-
chern einen Rekord. Darun-
ter waren knapp 20% Unter-
nehmen aus dem Bereich 
Smart Energy; zudem stell-
ten zahlreiche junge Unter-
nehmen, Universitäten, For-
schungsinstitute und Start-
Ups ihre Produkte und 
Dienstleistungen auf der Ge-
meinschaftsfläche „E-world 
Innovation“ vor. Viele Unter-
nehmen haben für 2018 be-
reits ihre Stände gebucht – 
darunter innogy, E.ON, 
Shell, Bosch, Engie, Siemens 
und Veolia. (ME) 
Seite 36 

Klimaziele für 2050  
sind ein Billionen-Projekt 

 

Die Minderung von Treibhausgasen in Deutschland um 80 Prozent bis 2050 kann nur mit 
einer kosteneffizienten, innovationsfördernden und technologieoffenen Klimapolitik ge-
lingen. Andernfalls gefährdet der Umbauprozess Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit und 

Arbeitsplätze. So ordnen die Energieintensiven In-
dustrien in Deutschland (EID) die heute vorgestellte 
BDI-Klimapfadstudie ein. Die langfristigen Klimaziele 
stellten die EID-Branchen Baustoffe, Chemie, Glas, 
Nichteisenmetalle, Papier und Stahl vor besondere 
Herausforderungen, da sie durch ihre Vorleistungen 
für die gesamte industrielle Wertschöpfungskette ei-
nen Großteil des nötigen Energieeinsatzes und der 
Treibhausgasemissionen schultern. Sie seien bereits 
heute durch den Emissionshandel und zusätzliche 
Kosten für die nationale Energiewende stark belastet.  
 

Die Umsetzung des Minderungszieles von 80% erfor-
dert laut BDI-Studie in Deutschland Zusatzinvestitio-
nen von mindestens 1,5 Billionen Euro, sagte EID-
Sprecher und VCI-Hauptgeschäftsführer Utz Till-
mann: „Bereits mit dem 80-Prozent-Klimaziel sind 
enorme Herausforderungen verbunden. Eine fast voll-
ständige Reduktion der Treibhausgase um 95% ist 
aus heutiger Sicht weder technisch und wirtschaftlich 
noch gesellschaftlich vorstellbar.“  
 
Utz Tillmann, VCI-Hauptgeschäftsführer  
 

Bild: VCI 
 

Zudem seien klimapolitische Rahmenbedingungen, die international einen fairen Wett-
bewerb sicherten, trotz des Pariser Abkommens bislang nicht erkennbar, so Tillmann. 
Eine weitere wichtige Voraussetzung sei die gesellschaftliche Akzeptanz für den Einsatz 
von Technologien etwa zur CO2-Abscheidung und -Speicherung. (EID) 
Seite 16 

 
 
Awebu GmbH: awebu EVU-Portal 

Innovative und kundenindividuelle 
Services gegen hohe Wechselraten 

 
 

Die awebu GmbH stellt mit dem awebu EVU-Portal, als Weblösung für Stadtwerke und 
Energieunternehmen, einen neuen Weg der Kundenbindung und Umsatzsicherung vor. 
Mittels innovativer Features ermöglicht es dem Problem der steigenden Wechselrate 
von Energiekunden aktiv entgegen zu treten. Diese ist laut neuestem Monitoringbericht 
(12/2017) der Bundesnetzagentur erneut gestiegen und beträgt nunmehr 11,4%.  
 

Das awebu EVU-Portal steht unter dem Motto: Kunden binden, Umsätze steigern, Re-
gionalität fördern. Es wird kostenlos an die jeweilige EVU-Webseite angepasst und in 
diese integriert. So wird diese Whitelabel-Erweiterung der EVU-Webseite vom Nutzer 
als Teil dieser wahrgenommen. Das Portal ermöglicht es positive Kontaktpunkte zum 
Endkunden zu schaffen. Hierbei bietet es eine Vielzahl von Möglichkeiten wie z.B. die 
Einbindung von regionalen Ausflugstipps, Auspflanzserinnerungen, interessanten 
Events oder Benachrichtigungen bei idealem Wetter zum Drachensteigen.  
 

Erst auf Grundlage langfristiger Kundenbeziehungen ist eine nachhaltige Umsatzs- 
teigerung möglich. Hierzu bündelt das Portal geprüfte Energiedienstleistungen, die von 
der awebu GmbH mit erfahrenen Partnern aus einer Hand angeboten werden. Alle  
Features lassen sich einfach und kostengünstig in den bestehenden EVU-Webauftritt 
integrieren. Die kostenlose Basisversion ermöglicht diese Funktionen ohne In- 
vestitionsaufwand zu testen. Halle 7, Stand 702  
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energybase 

Das intelligente  
Energiemanagementsystem der EnBW 
 
Mit der energybase präsentiert die EnBW auf der E-world in Halle 6 am Stand 6-506 eine Kom-
plettlösung, die Photovoltaik-Anlage, Großverbraucher und Batteriespeicher im Haushalt intel-
ligent miteinander verbindet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vernetzung und Kommunikation von Einspeisern und Verbrauchern.                               Bild: energybase 
 
Die energybase fungiert dabei als Kommunikationszentrale im Haus des Kunden. Sie verbindet 
die einzelnen Komponenten miteinander und optimiert die Energieflüsse so, dass möglichst viel 
selbsterzeugter Strom vor Ort genutzt werden kann. Bis zu 80 Prozent Eigenverbrauch können 
Kunden dadurch erreichen. „Ausschlaggebend ist aber auch, dass energybase flexibel erweitert 
werden kann, beispielsweise in Richtung Wärmelösungen oder E-Mobilität“, sagt Projektleiter 
Dominik Gluba. 
 

Stadtwerke und Hersteller, die energybase als „White-Label-Produkt“ in ihr Portfolio integrie-
ren, differenzieren sich nicht nur von Wettbewerbern, sondern sie bieten ihren Kunden einen 
echten Mehrwert und befriedigen das Bedürfnis nach nachhaltigen Energielösungen. 
 

Neben der Steuerbox selbst werden Webportal und Handy-App auf die Anforderungen und 
Wünsche der Kunden angepasst. „Wir bieten hier viele Möglichkeiten“, sagt Gluba. „Von der 
reinen Logo-Integration bis hin zu speziell für diesen Kunden entwickelte Sonder-Features.“  
Die intelligente Energielösung energybase jetzt live erleben - in Halle 6, Stand 6-506  
 

Halle 6, Stand 6-506  
www.energybase.com 
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Fachmesse  
fördert gezielt junge 

Unternehmen 
 

Die stetig wachsende Zahl der 
intern. Aussteller und ein Fach-
besucheranteil von über 98% 
unterstreichen das hohe Ni-
veau und die Bedeutung der 
Leitmesse als Informations-
plattform der Energiebranche.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf der E-world stellen etab-
lierte Unternehmen ebenso 
wie Start-ups ihre innovativen 
Lösungen vor – z. B. Technolo-
gien für intelligente Energie-
übertragung und -speicherung 
sowie zur Integration und Ver-
netzung von Prosumern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein weiterer Fokus der Messe 
liegt auf der Unterstützung 
junger Unternehmen. Der Aus-
stellungsbereich „E-world In-
novation“ bietet Firmengrün-
dern die Chance, wichtige Kon-
takte zu Investoren und Ver-
tretern der Industrie zu knüp-
fen: 77% der Fachbesucher 
sind Entscheider. (ME) 

Fortsetzung von Seite 14 
 

Weitere Treibhausgas- 
minderung nur durch massive  

Investitionen möglich 
 

Tillmann wies auch auf die notwendigen energiepolitischen Rahmenbedingungen hin, die  
bereits für das 80-Prozent-Ziel nötig seien. Er 
sagte: „Wir brauchen langfristig verlässliche Entlas-
tungsregeln für die Sicherung der internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit unserer Branchen und um-
fassenden Carbon-Leakage-Schutz, damit wir Mitte 
des Jahrhunderts noch eine funktionierende Grund-
stoffindustrie in Deutschland und Europa haben.“  
 

Dies sei auch ein Kernpunkt der BDI-Studie, um 
Produktionsverlagerungen ins Ausland zu verhin-
dern. Schon heute würden die energie- und klima-
politischen Kosten nur zum Teil aufgefangen, 
 einige Branchen seien beispielsweise komplett 
von der Strompreiskompensation ausgeschlossen. 
 
 
EID-Sprecherin Franziska Erdle,  
Hauptgeschäftsführerin der Wirtschaftsvereinigung Metalle 
 

Bild: obs/WirtschaftsVereinigung Metalle e.V./Laurence Chaperon" 
 

EID-Sprecherin Franziska Erdle, Hauptgeschäftsführerin der Wirtschaftsvereinigung 
Metalle, betonte, dass die in der BDI-Studie bezifferten Investitionen für die Klima- 
zielerreichung eher am unteren Ende liegen. „Nur wenn alle in der Studie getroffenen 
Annahmen tatsächlich eintreffen, werden sich die Gesamtkosten einhalten lassen. Das 
bedeutet vollständigen Carbon-Leakage-Schutz, Klimaschutzinvestitionen bei einer 
niedrigen Verzinsung und dass trotz fluktuierender Stromerzeugung keine Netzeng-
pässe auftreten“, so Erdle.  
 

Sie fügte hinzu, dass die energieintensiven Industrien zum Klimaschutz stehen:  
„Wir wollen unseren Beitrag zum Klimaschutz leisten und forschen intensiv an neuen 
technischen Verfahren zur weiteren Einsparung von Treibhausgasen. Dafür benötigen 
die Unternehmen aber Zeit sowie finanzielle Spielräume und einen ergebnisoffenen 
gesellschaftlichen Diskurs.“ (EID) 

 
 
d-fine GmbH 

Fokus auf Machine Learning,  
Artificial Intelligence und Blockchain 

 
 

Während der „E-world 2018“ legt die Firma d-fine GmbH seinen Schwerpunkt auf die 
Anwendung potentiell disruptiver Verfahren und Technologien in der energiewirtschaft- 
lichen Praxis. Im Rahmen des bewährten d-fine Business Brunch diskutieren geladene 
Gäste über Anwendungspotentiale moderner IT-Methoden wie Machine Learning,  
Artificial Intelligence und Blockchain. 
 

Durch die zunehmend dezentrale Energieerzeugung aus Erneuerbaren Energien und der 
einhergehenden variablen Einspeisung gewinnt die Integration flexibler Lasten und  
moderner Speicherinfrastruktur immer stärker an Bedeutung. Für die Kopplung des 
Elektrizitäts-, Wärme- und Mobilitätssektors ist eine intelligente Vernetzung von Er- 
zeugern und Speichern erforderlich, die hohe Anforderungen an die IT stellt. Der Einsatz 
von künstlicher Intelligenz für die effiziente Wartung verbundener Komponenten  
(Predictive Maintenance) sowie die Anwendung moderner Steuerungsmethoden zur  
optimalen Einbindung verteilter Speicher sind Beispiele für den Einsatz moderner IT- 
Methoden im Zuge der Sektorkopplung. Halle 3, Stand 168 
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prego services GmbH 

prego services ebnet den Weg zu Utility 4.0 
 

Auf der E-world 2018 präsentiert prego services erstmals eine innovative neue Lösung für die 
Prozessoptimierung in SAP IS-U der Öffentlichkeit. Weitere Schwerpunkte sind die Themen elektro- 
nische Auftragsvergabe, Utility-E-Business-Lösungen und Cybersecurity. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sein umfassendes Digitalisierungsportfolio für die Energie- und Wasserwirtschaft demonstriert prego 
services auf der E-world 2018. Premiere feiert dabei die erstmals der Öffentlichkeit vorgestellte brand-
neue Lösung ISU Process Mining. Sie erlaubt Energieunternehmen eine schnelle und zugleich detail-
lierte Datenanalyse ihrer ISU-Prozesse. Am Stand 7-314 in Halle 7 zeigt prego services, wie Microsoft-
basierte Dashboards die Prozessabläufe grafisch abbilden und Abweichungen der tatsächlichen von den 
gewünschten Prozessen in einem Soll-Ist-Abgleich transparent aufzeigen. Prozessschwachstellen 
können schnell identifiziert und fundierte Managemententscheidungen getroffen werden. Im Gegensatz 
zu klassischen Prozessaufnahmen, wie Interviews oder Gruppenworkshops liefert die ISU-Process- 
Mining-Lösung sehr schnell absolut objektive Transparenz.  
 

Ab diesem Jahr ist die elektronische Vergabe öffentlicher Aufträge verpflichtend. prego services demonstriert 
seinen Fullservice, der EVU bei der Durchführung öffentlicher Ausschreibungen nach SektVO oder VOB/A 
durchgängig unterstützt. Der Service erstreckt sich von der Erstellung der Vergabeunterlagen über die 
elektronische Veröffentlichung und Ausschreibung bis hin zur Einkaufsunterstützung und Vergabebekannt-
machung. Die Verfahren werden dabei mit einem etablierten und rechtskonformen Vergabemanagement-
system fortwährend dokumentiert. Die Nutzung dieser Plattform zählt ebenso zum Dienstleistungspaket wie 
die Erstellung und Erzeugung von Vergabevermerken, Niederschriften, Revisionsständen und Preisspiegeln. 
 

Mit E-Business-Lösungen interne Abläufe verbessern 
Zudem präsentiert prego services Utility-E-Business-Lösungen, mit denen sich Energieversorger als mo-
derne Unternehmen präsentieren und ihre internen Abläufe verbessern können. Dazu zählt die Portallösung 
Customer Online Services, die es den Kunden von Energieunternehmen erlaubt, alle gewünschten Interak-
tionen im Internet durchzuführen – von der Änderung persönlicher Daten über Einsichtnahme in Verträge, 
Abschlagspläne oder Online-Rechnungen bis hin zur Erfassung von Zählerständen oder dem Wechsel des 
Tarifs. Mit prego.ServiceCat zeigt das Unternehmen außerdem eine E-Business-Lösung, die Energieversor-
ger bei der Kalkulation, Beauftragung und Abrechnung von Dienstleistungen durchgängig digital unter-
stützt. Mit dem prego-Maßnahmenportal steht ihnen darüber hinaus eine Lösung für die einheitliche 
Organisation, Steuerung und Abwicklung sämtlicher Bau- und Instandhaltungsprojekte zur Verfügung. 
 

Zu den größten Herausforderungen der Digitalisierung von Energieunternehmen zählt die IT-Sicherheit. 
prego services zeigt unter anderem ein Drei-Stufen-Modell, mit dem Infrastrukturen effizient und nach-
haltig geschützt werden. Zunächst werden die IP-basierten Geräte im System geprüft und gesichert; 
im zweiten Schritt erfolgt die Sicherung der IT-Plattform für IoT-, Prozess-, Büro- und Leitstellennetze 
nach dem „Secure by Design“-Ansatz. Schlussendlich überwacht ein hochspezialisiertes Utility-SOC 
(Security Operations Center) ständig die kritischen Infrastrukturen. Mit dieser Vorgehensweise er- 
möglicht prego services einen nachhaltigen Schutz gegen Cyberangriffe und Energieunternehmen 
beliebiger Größe können so die anstehende Digitalisierung effizient und sicher umsetzen. 

 

Halle 7, Stand 314  
www.utility.prego-services.de 
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BSW 
15% mehr 

Solarstromanlagen 
 

Nach Jahren des Marktrück-
gangs zog die Nachfrage nach 
Solarstromanlagen in 
Deutschland 2017 erstmals 
wieder spürbar an. Das teilt 
der Bundesverband Solarwirt-
schaft e.V. auf Basis von Zah-
len der Bundesnetzagentur 
mit. Demnach wurden bis zum 
Jahresende 2017 rund 67.200 
neue Solarstromanlagen mit 
einer Leistung von insgesamt 
1,75 Gigawatt (GW) bei der 
Bundesbehörde gemeldet – 
das sind rund 15% mehr als 
im Vorjahr (2016: 52.000 An-
lagen / 1,53 GW).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Carsten Körnig, Hauptgeschäfts- 
führer des Bundesverbandes  
Solarwirtschaft e.V.  
 

Bild: BSW-Solar 
 

Die Belebung der Nachfrage 
geht nach Einschätzung des 
Bundesverbandes Solarwirt-
schaft insbesondere auf stark 
gesunkene Photovoltaik-Preise 
zurück. Sie bleibe aber weiter-
hin hinter dem klimapolitisch 
Notwendigen zurück. Die Bun-
desregierung müsse deshalb 
bestehende Marktbarrieren 
und Photovoltaik-Ausbaude-
ckel beseitigen und die Aus-
bauziele deutlich heraufsetzen, 
so die Forderung des Bran-
chenverbandes. Die im Rah-
men der Koalitionsverhandlun-
gen bis 2020 geplanten Photo-
voltaik-Sonderausschreibun-
gen von insgesamt vier Giga-
watt seien zwar ein Schritt in 
die richtige Richtung, aber zu 
kurz gesprungen. „Unser Ener-
giesystem ist für deutlich mehr 
Solarenergie bereit. Es ist 
höchste Zeit, bestehende 
Bremsen zu lösen“, meint 
Carsten Körnig, Hauptge-
schäftsführer des BSW. (BSW) 
Seite 20 

Fortsetzung von Seite 6 
 

Gelegenheit zu Erfahrungs- 
austausch und Networking 

 

Zwei geführte Messerundgänge zu den Themen „Smart City“ und „Erneuerbare 
Energien“ stellen am Nachmittag den direkten Kontakt zwischen Ausstellern der  
E-world und Teilnehmern des Tags der Konsulate her. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgewählte Unternehmen präsentieren sich mit ihrem Portfolio und ihren Referenz-
projekten. Zukunftsweisende Lösungen für die Energiebranche erleben die Teilneh-
mer beim Besuch am Gemeinschaftsstand „E-world Innovation“ in Halle 7. Dort 
präsentieren rund 60 Start-ups und Forschungseinrichtungen ihre richtungsweisen-
den Produkte und Technologien, darunter virtuelle Kraftwerke, Smart Metering,  
Energiedatenerfassung, Energiehandelssoftware und Cloud-Lösungen, sowie Dienst-
leistungen wie Risikomanagement. (ME) 
 
 
FACTUR Billing Solutions GmbH 

HAMBURG ENERGIE  
verlängert Vertrag mit FACTUR 

 
 

Der Energieversorger HAMBURG ENERGIE setzt auch in den kommenden fünf Jahren auf 
das Prozess- und IT-Know-how der FACTUR. In einem Vergleich konnte FACTUR nicht nur 
mit der Qualität ihrer Dienstleistungen, sondern auch durch ihre Preisgestaltung über 
zeugen. Der Vertrag zwischen den beiden Unternehmen wurde nun verlängert. 
 

Bereits seit April 2009 arbeiten HAMBURG ENERGIE und FACTUR partnerschaftlich mit dem 
Ziel zusammen, den Kundenbestand der HAMBURG ENERGIE immer weiter auszubauen. 
Zunächst im Rahmen eines Implementierungs- und Systemaufbauprojektes, das nahtlos 
in ein Prozess- und IT-Dienstleistungsverhältnis überging. 
 

Mit der Aufnahme der ersten Kundenbelieferungen im September 2009 startete HAMBURG 
ENERGIE gemeinsam mit FACTUR in eine Erfolgsgeschichte, die in den kommenden Jahren 
durch eine kontinuierliche Erweiterung des Produktportfolios (Strom, Gas, Wärme bis hin 
zu Zukunftsthemen, wie eMobility und Quartierlösungen) geprägt war. Ganz gleich, ob  
Privat- und Haushaltskunden oder Groß- und Individualkunden – HAMBURG ENERGIE  
gelang es, mit einer sehr auf den „Lokal-Kolorit“ ausgerichteten Vertriebsstrategie, an- 
sprechenden Werbekampagnen und mit einem auf die Bedarfe des Marktes ausgerichteten 
Produktportfolio die ambitionierten Ziele im Businessplan schnell zu erreichen. Einen  
wichtigen Beitrag zu diesem Erfolg stellen die durch FACTUR erbrachten Leistungen in den 
Bereichen IT- und Prozessdienstleistungen dar. Hierzu Alexander Loipfinger, Geschäfts- 
führer der HAMBURG ENERGIE: „Unsere Vertriebsstrategie stellt hohe Anforderungen an 
eine flexible und individuelle Unterstützung, die durch FACTUR in den vergangenen Jahren 
immer wieder unter Beweis gestellt wurde.“ Gleichzeitig gelinge mit FACTUR eine 
kontinuierliche Optimierung und Standardisierung der Prozesse. Halle 1, Stand 407
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Wilken Software Group 
 

Ob Kunde oder Zähler:  
Kommunikation wird durchgängig digital 

 

one2one-Kundenbeziehungsmanagement und easy metering im Fokus 
 

Durch die Digitalisierung verändert sich auch die Kundenkommunikation grundlegend. Mit ih-
rem neuen one2one-Kundenbeziehungsmanagement zeigt die Wilken Software Group auf der 
E-world 2018 deswegen in Essen ein ganzheitliches Lösungspaket, mit dem Versorgungsun-
ternehmen auf diese Veränderungen reagieren und die Kundenkommunikation gezielt digitali-
sieren können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Wilken Software Group 
 

Dabei unterstützt Wilken die Unternehmen schon bei der Strategiefindung und Konzeption. 
Umgesetzt werden können die unterschiedlichen Maßnahmen zur Kundenbindung und 
-gewinnung dann mit der Wilken E-Marketing Suite, die integriert mit den Branchenlösungen 
E-NER:GY und NTS.suite arbeitet.  
 

Zweiter Schwerpunkt des Messeauftritts ist das Lösungspaket Wilken easy metering. Mit ihm 
können die mit dem Smart Metering verbunden Prozesse durchgängig gestaltet und auto- 
matisiert werden. Diese reichen von der Beschaffung der Geräte über die Grob- und Fein- 
planung und Installation beim Kunden mithilfe des vollintegrierten Wilken-Workforce-Manage-
ments bis hin zur Abrechnung.  
 

Wilken Software Group, Peter Schulte-Rentrop 
Hörvelsinger Weg 29-31, 89081 Ulm, 
Tel.: +49 731 96 50-0 
 

Halle 3, Stand 131 
www.wilken.de 
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Solartechnik  
inzwischen eine der 

günstigsten Arten der 
Energieerzeugung  

 

Aufgrund des Preisverfalls 
haben die im EEG gewährten 
Marktprämien für die Errich-
tung neuer Solaranlagen kei-
nen nennenswerten Einfluss 
mehr auf den Strompreis. Mit 
Erzeugungskosten von rund 
fünf Cent ist neu errichtete 
Solartechnik im Kraftwerks-
maßstab inzwischen auch in 
Deutschland eine der güns-
tigsten Arten der Energieer-
zeugung geworden. Zum po-
sitiven Nutzen der Solarener-
gie tragen zunehmend auch 
Solarstromspeicher bei, de-
ren Preise sich innerhalb der 
letzten vier Jahre halbiert ha-
ben. „Solarstromspeicher re-
duzieren den mit der Energie-
wende verbundenen Netz-
ausbaubedarf merklich“, so 
Körnig. 
 

BSW fordert eine  
Abschaffung bestehender 

Ausbaudeckel  
 

Die wichtigsten Maßnahmen 
für eine Solarisierung der 
Energieversorgung hat der 
BSW-Solar der Politik in einem 
Zehn-Punkte-Programm vor-
gelegt. Es wurde vom Bran-
chenverband aus einer Befra-
gung von mehr als 300 Solar- 
und Speicherunternehmern 
abgeleitet. Um eine Beschleu-
nigung des Solarenergie-Aus-
baus zu erreichen, empfiehlt 
der Bundesverband Solarwirt-
schaft unter anderem, das 
Auktionsvolumen ebenerdig 
errichteter Solarparks von 
derzeit 600 Megawatt im Jahr 
auf mindestens 3.000 Mega-
watt zu verfünffachen. Der 
BSW fordert zudem eine Ab-
schaffung bestehender Aus-
baudeckel für Photovoltaikan-
lagen auf Gebäuden, die sich 
zunehmend als Investitions-
hindernisse erweisen. Überfäl-
lig sei auch der Abbau büro-
kratischer Barrieren und fi-
nanzieller Belastungen für die 
verbrauchsnahe Eigen- oder 
Direktversorgung gewerbli-
cher und privater Verbraucher 
mit Solarstrom. (BSW-Solar) 

MITNETZ STROM und exceeding solutions  

Erstes mobiles Prüfsystem  
für intelligente Messsysteme 

 
 

Deutschland-Premiere auf der E-world: MITNETZ STROM und exceeding solutions präsen-
tieren auf der führenden europäischen 
Energiefachmesse das bundesweit erste 
mobile Prüfsystem für intelligente Mess-
systeme. Es kontrolliert, ob die intelli-
genten Messsysteme reibungslos funkti-
onieren. Das handliche Gerät richtet sich 
an Hersteller, Prüfstellen und Messstel-
lenbetreiber. Es hat die Größe eines Lap-
tops und ist ab sofort lieferbar. 
 
 
Tobias Sauer, Abteilungsleiter Zählerwesen  
MITNETZ STROM (l.), und Prof. Dr. Uwe Heuert, 
Geschäftsführer exceeding solutions (r.), präsen-
tieren das neue mobile Prüfsystem für intelligente 
Messsysteme.  
 

Bild: Christian Görzel 
 

„Mit unserem mobilen Prüfsystem gehen Anwender beim Smart Meter Rollout auf Nummer 
sicher. Sie können einfach und bequem testen, ob die intelligenten Messsysteme alltags-
tauglich sind und alle Anforderungen insbesondere an die Datensicherheit und Datenkom-
munikation erfüllen. Damit kann beim Einbau der neuen Stromzähler nichts schiefgehen“, 
betont Dr. Adolf Schweer, technischer Geschäftsführer der MITNETZ STROM. 
 

Das mobile Prüfsystem ist nicht die einzige Neuheit, die MITNETZ STROM und exceeding 
solutions für die E-world im Gepäck haben. Beide Unternehmen stellen hier auch erst-
malig ihr Prüfsystem für IT-Systeme für intelligente Messsysteme vor. Es kontrolliert, ob 
die IT-Systeme der Messstellenbetreiber massentauglich sind, das heißt den Anforderun-
gen für den flächendeckenden Einbau intelligenter Messsysteme gewachsen sind. Die 
neue Dienstleistung ist ebenfalls ab sofort erhältlich. Halle 1, Stand 418 

 
 
Kompetenz und Know-how  
für die Energiewirtschaft 

 
 

„Smart City“, als Herausforderung der nächsten Jahre, wird die Städte verändern und 
effizienter und nachhaltiger machen. Damit bieten sich Energieversorgern große  
Chancen. Weitere Chancen bieten Digitalisierung und Dekarbonisierung. B E T Büro für 
Energiewirtschaft und technische Planung GmbH stellt auf der E-world 2018 innovativen 
Lösungen zu diesen und weiteren Themen vor.  
 

Die erste Aufgabe für eine digitalisierte Energieversorgung ist die Umsetzung des Smart-
Meter-Rollout und das Beherrschen immer komplexer werdender Datenstrukturen. B E T 
begleitet bei der Umsetzung des operativen Rollouts und gestaltet innovative Mess- und 
Vertriebsprodukte. Für Asset Manager hat B E T eine moderne Software für das tech- 
nische Risikomanagement entwickelt, die als integrierte Lösung den gesamten Risikoma-
nagementprozess – Risiken identifizieren, analysieren, bewerten und steuern –unter-
stützt. B E T hat zusammen mit dem Start-up envelio auf Basis der Software „Intelligent 
Grid Platform (IGP)“ einen pragmatischen Lösungsansatz entwickelt, wie die rasant  
steigende Zahl dezentraler fluktuierender Erzeuger für alle Beteiligten beherrschbar 
bleibt und Flexibilitäten im Netz effizient eingesetzt werden können.  
 

Zum Stichwort Dekarbonisierung gewinnen Marktmodelle und Gebotsstrategien für die 
Investition in Erneuerbaren Energien an Bedeutung. Die B E T-Modelle helfen, die Markt-
chancen eines EE-Projekts zu bewerten. Auch bei der leitungsgebundenen Wärme- 
versorgung beginnt analog zur oftmals nur als Stromwende wahrgenommenen Energie-
wende eine Wärmewende. Halle 3, Stand 544  
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Beegy präsentiert Anwendung 
für intelligentes Laden des E-Autos 
 

„beegy – we manage the sun at home”  
 

beegy hatte erst kürzlich seine neue branchenoffene White-Label-Plattform zum Vertrieb von 
dezentralen kundenindividuellen Energielösungen vorgestellt. Nun erweitert das Unternehmen 
sein Serviceangebot im Bereich der Elektromobilität. 
 

Jüngste Entwicklung ist eine Anwendung 
für intelligentes Laden von Elektroautos 
im privaten Bereich.  Mit dem eigenent-
wickelten Webportal kann die aktuelle 
Ladeleistung sowie der Energiever-
brauch der Ladestation visualisiert wer-
den und bietet somit maximale Transpa-
renz für den Privatkunden. Grundlage 
des angebotenen Service ist ein einfach 
bedienbares Energiemanagement-Sys-
tem, das die heimische Photovoltaikan-
lage und den Batteriespeicher mit einer 
Ladestation vernetzt, an der das eigene 
Elektroauto aufgeladen wird.  
 

„Immer mehr Privatkunden streben nach 
Energie-Autarkie und suchen smarte, in-
novative Lösungen. Da Stromlösungen 
eine sinnvolle Ergänzung für eine stei-
gende Anzahl von Produktangeboten-
sind, drängen neben den herkömmlichen  
Energieversorgern zunehmend branchenfremde Unternehmen mit intelligenten Lösungen 
für die Energiewelt von morgen in den Markt. Diese Unternehmen unterstützen wir mit der 
strategischen Produktentwicklung beim Aufbau neuer Geschäftsfelder. Unser Motto: We ma-
nage the sun at home.“, so Marco Demuth, Geschäftsführer von beegy. 
 

Von der intuitiven Bedienbarkeit, dem einzigartigen Nutzererlebnis und dem hohen Mehr-
wert der digitalen Tools wie Onlinekonfigurator, Sales App und Kunden-Webportal können 
sich die Besucher am Stand selbst überzeugen.  

 
 
 
 

Halle 6, Stand 301  
www.beegy.com 

Anzeige

Bild: beegy GmbH 

http://www.beegy.com


 

22 messekompakt.de 
NEWS zur E-world 2018 

 

 

messekompakt.de NEWS zur E-world 2018  |  Februar 2018 

Robotron 
Relevante 
IT-Lösungen für  
die Energiewirtschaft 

 
 

Jedes Jahr präsentiert Ro-
botron sein aktuelles Soft-
ware-Portfolio auf der Leit-
messe für Energieversor-
gung. Damit sind die Daten-
bank-Experten aus Dresden 
schon immer als Mitgestalter 
des Energiedatenmanage-
ments der Zukunft in Essen 
vertreten. 2018 verspricht 
Robotron Neues. Auf dem 
neuen Messestand stehen in 
diesem Jahr das Erleben von 
Produkten, ein Themen-Dia-
log zu zukunftsweisenden 
Branchenentwicklungen so-
wie Experten-Austausch in 
der Robotron-Lounge im Fo-
kus. Besucher der E-world 
haben die Möglichkeit, einen 
ersten Blick auf Produktneu-
heiten wie das Robotron-
Prognose-Center zu werfen. 
Fachlich, anregende Diskus-
sionen zu Herausforderun-
gen am Energiemarkt sollen 
digitale Antworten zu aktuel-
len Branchenthemen hervor-
bringen. Themen sind u.a. 
der Einsatz intelligenter 
Messsysteme, der ein pro-
fessionelles CLS-Manage-
ment zur netz- und markt-
dienlichen Steuerung von 
Netzkomponenten und Anla-
gen erfordert. Das Digitali-
sierungsgesetz, das mit dem 
Zielmodell eine stetige Wei-
terentwicklung der IT-Sys-
teme bedingt oder auch die 
Chancen, welche sich durch 
einen wettbewerblichen 
Messstellenbetrieb ergeben, 
stehen auf dem Messepro-
gramm von Robotron. Mit 
Blick auf diese Agenda be-
tont der Leiter Strategie und 
Beratung, Frank Hermel, 
dass „die Komplexität der 
Fragen am Energiemarkt ein 
themenorientiertes und in- 
tegriertes Produktportfolio 
mit Blick auf die gesamte 
Wertschöpfungskette der 
Energiemarkt-Akteure erfor-
dern und IT-Systeme diesen  
Anforderungen standhalten 
müssten, um am Markt zu 
überzeugen.“ 
Halle 3, Stand 248 

Fortsetzung von Seite 12 
 

Solarthermie weit  
hinter ihrem Potenzial zurück 

 

Nicht alle Erneuerbaren Technologien konnten einen Zuwachs bei den Förderanträgen 
verzeichnen. Während es bei Wärmepumpen einen deutlichen und bei Holzheizungen 
einen leichten Anstieg gab, bleibt die Solarthermie weit hinter ihrem Potenzial zurück.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Peter Röttgen, Geschäftsführer des Bundesverband Erneuerbare Energie (BEE) 
 

Bild: BEE 
 

Bezogen auf den gesamten Wärme- und Kältebedarf in Deutschland stagniert der Anteil 
Erneuerbarer Energien insgesamt auch 2017 im dritten Jahr in Folge auf einem niedrigen 
Niveau von rund 13 Prozent. „Damit konnten die Erneuerbaren Energien im Wärmesektor 
wiederholt keine signifikanten Marktanteile trotz guter Förderbedingungen hinzugewin-
nen. Dabei muss sich das Ausbautempo Erneuerbarer Wärme versiebenfachen, um die 
Energie- und Klimaziele zu erreichen“, erklärt Röttgen. 
 

Der BEE sieht einen Grund für das schwache Vorankommen in der nach wie vor beste-
henden Förderung von rein fossil befeuerten Wärmeerzeugern. Daher müsse an den Be-
schlüssen zum Ausstieg aus dieser Förderung bis Ende 2019 festgehalten werden, wie es 
auch im Klimaschutzplan 2050 verankert ist. Steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten 
müssten sich allein auf den Ausbau Erneuerbarer Wärme und Energieeffizienz fokussie-
ren. „Die weitere Fortsetzung der Förderung rein fossil befeuerter Heizungen mittels 
Steueranreizen widerspricht ganz grundsätzlich den Prinzipien der Energiewende“, so 
Röttgen. 
 

Derzeitige Förderphilosophie der  
Regierung reicht nicht aus  

 

Bislang seien laut BEE die fehlenden politischen Weichenstellungen die Ursache für den 
schwachen Ausbau der Erneuerbaren im Wärmemarkt. „Die Energie- und Klimaziele im 
Gebäude- und Wärmesektor sind mit der bestehenden Förderphilosophie und besserer 
Energieberatung allein nicht zu erreichen“, kritisiert Röttgen. Um verstärkt wirtschaftliche 
Anreize für den Einsatz klimafreundlicher Energieträger zu setzen bedürfe es eines CO2-
Preissignals im bisher nicht in den europäischen Emissionshandel eingebundenen Wär-
memarkt. Nur wenn Klimaschutz auch einen ökonomischen Wert habe, lohne sich die 
Investition in innovative und emissionsfreie Technologien. 
 

In Bezug auf die laufenden Koalitionsverhandlungen und den Wärmemarkt hofft der BEE 
auf eine ambitioniertere Zielsetzung. Konkret empfiehlt Röttgen neben einem CO2-Preis-
signal, einer konsequenten Umsetzung des Klimaschutzplans 2050, sowie steuerlicher 
Anreize für Erneuerbare Wärme und Effizienz insbesondere das Gebäudeenergiegesetz 
voranzubringen. Hier seien die Erneuerbaren Mindeststandards im Neubaubereich und 
auch die Heizungsmodernisierung im Gebäudebestand zu regeln. (BEE) 
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Atos Information Technology GmbH 
 

End-to-End-Partner für  
die digitale Transformation 
 

Atos, ein international führender 
Anbieter digitaler Services, ist 
der End-to-End-Partner für die 
digitale Transformation und be-
gleitet seine Kunden mit klarer 
Strategie und energiewirtschaft-
licher Kompetenz auf ihrer  
individuellen digitalen Reise. 
 

Auf dem Atos Stand im Themenbe-
reich „Smart Energy“, Halle 6, 
Stand 516, präsentieren Atos Ener-
gie-Experten verschiedene Anwen-
dungsfälle und Referenzen für  
Digitalisierung und den Aufbau von 
Smart Cities. 
 
 
 
 
 
 

Bild: Atos 
 

Im Bereich Augmented Reality wird eine energiewirtschaftlich nutzbare Variante von „Pokémon 
Go“ vorgestellt und gezeigt, wie Datenbrillen für den Bau und Betrieb von Anlagen eingesetzt 
werden können. Effektive Sicherheitslösungen zur Absicherung der Infrastruktur, die in enger 
Zusammenarbeit mit dem BSI entwickelt wurden, ergänzen das dargebotene Atos Portfolio für 
den Energiesektor. 
 
 

Atos ist in folgenden Foren aktiv: 
 

● Innovation Forum  
 „Smart City Projekte“: Grenoble EcoCity and CityZen Programs 
 6. Februar 2018, 11:40 - 12:00 Uhr 
 

● Bitkom Forum  
 „Transaktionen in der Smart City: Kostensenkung durch Digitalisierung“ 
 6. Februar 2018, 16:00 - 17:00 Uhr 
 

Atos Information Technology GmbH 
Franz-Geuer-Straße 10, D-50823 Köln 
Mail: Energy-Servicehub@Atos.net 
 

Halle 6, Stand 516  
www.atos.net 

Anzeige

http://www.atos.net
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Matching for  
Graduates and Person-

nel Decision Takers 
 

On the third day of the fair, 
there will be good signs for the 
career chances of students 
and graduates. With the Ca-
reer Forum, graduates and 
young professionals will have 
the opportunities to encounter 
the personnel decision takers 
from the energy industry, to 
establish contacts, to extend 
networks and to make job ap-
plications. In the accompany-
ing lecture programme, ex-
perts in the sector will give 
tips for making job applica-
tions, getting into occupations 
and planning careers and will 
introduce advanced courses of 
study. The programme will be 
rounded off by a podium dis-
cussion about personnel poli-
cies and entry paths at indi-
vidual companies. E-world will 
offer the Career Forum free of 
charge with partners such as 
DB Energie, rku.it, RWE Sup-
ply & Trading, Soptim, Trianel 
and Consistency for students 
and graduates including the 
visits to the fair. (ME) 
 
 

Advertisement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

International Representatives  
Obtain Information at E-world 

 

The Day of the Consulates at E-world 2018 on February 7, 2018 will focus on chances  
and challenges relating to all aspects of smart cities and 
megacities. On the guiding subject of “Innovations for 
Urban Life - Smart Cities and Megacities”, E-world 
will offer a lecture programme with milestones from the 
political and economic fields on the second day of the 
fair. The programme will be supplemented by the sub-
sequent guided tours on the main subject areas of 
Smart City and Renewable Energies. Europe's lead-
ing trade fair in the energy sector has invited ambassa-
dors, consuls general, consuls, economic attachés as 
well as employees of economic development companies 
and chambers of foreign trade. The interest is expected 
to be great: Registrations have already been received 
from the USA, Tanzania, Serbia, Turkey and Italy. In the 
morning, the participants will firstly attend the lecture 
programme dealing with everything to do with innova-
tions for living in cities. Under the heading “An Intern. 
View into the Future: Smart Cities – Smart Ideas”. (ME) 

 
 
Energy Pool 

Your Partner for Demand Response 
and Virtual Power Plant Solutions 

 
 

Energy Pool is a leading Energy Flexibilities Solutions & Operations provider,  
managing a portfolio of six GW of flexible load and distributed generation.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Image: Energy Pool 
 

By aggregating flexible assets, Energy Pool provides highly reliable balancing and  
ancillary services to system operators and utilities while optimizing commercial and in-
dustrial customers’ energy consumption. 
 

Pioneer as a Demand Response operator in Europe since 2009, Energy Pool provides, 
with strong experience and know-how, tailor-made services & solutions (from long-time 
planned energy management to real-time frequency regulation). 
 

Along with its partner Atos Worldgrid, Energy Pool is also providing global optimization 
solutions to utilities including full Virtual Power Plant (VPP) management system, to help 
them meet digital and energy transition key challenges as Decarbonization, Digitalization 
and Decentralization. Hall 6, Booth 516 
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North Rhine-Westphalia  
goes Energy 4.0 

 

Under the heading "North Rhine-Westphalia goes Energy 4.0" the EnergyAgency.NRW 
with the clusters EnergyRegion.NRW and EnergyResearch.NRW will hold its 22nd Expert 
Conference on Future Energies on 6 February 2018, the opening day of “E-world energy 
& water”. This well established event will be opened by NRW’s Economic Affairs Minister 
Prof. Dr. Andreas Pinkwart and NRW’s Environment Minister Christina Schulze Föcking.  
 

Then Sascha Lobo, one of Germany’s best known internet experts, will talk about the 
networked energy world. Subsequently prominent representatives of this industry will 
answer these questions: How smart is today’s energy world? What is the significance of 
the digital transformation for the energy industry? How do consumers perceive the digital 
transformation? After the morning plenary session there will be three interactive and 
parallel forums during the afternoon. The focus will be on startups and new business 
models, a revised sector linking and the digital energy system of the future. (ME) 

 
 
Converting Car Parks  
into Mobility Centers 

 
 

As part of Flexible Electrical Networks (FEN) Research Campus, the Institute for Urban 
and Regional Planning (ISL) examines the alterability of car parks to mobility centers 
(short: “e-hubs“). In their final state, these “e-hubs“ are planned to combine citizen-
oriented services and energy-economic components with a highly available autonomous 
“feeder system“ for the urban area.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Image: Flexible Electrical Networks (FEN) 
 

Within the context of this alternative mobility, the potentials will first be examined in the 
system of RWTH Aachen University and its institutes. The overall objective is a reduction 
of parking lots in the public space by means of the decentralized concentration of parking 
lots for arriving employees or guests of RWTH Aachen University. As a result, more space 
for a conversion of the public/private streets is generated and makes room for smaller 
mobility forms or urgent construction measures, for instance. The concentration of the 
charging infrastructure inside the “e-hub“ reduces its otherwise necessary expansion to 
the street area. Due to intelligent vehicle type detection, an energy management system 
can efficiently use the charging infrastructure within the “e-hub“ and contribute to eco-
nomic efficiency: depending on the announced parking time, the charging intensity can 
be centrally controlled and the parked vehicles simultaneously serve as energy storage.  
 

The integration of services of car- and bikesharing, picking-up of delivery services and 
shopping facilities lead to an intensified Usage. 
Hall 7, Booth 624 

Smart Energy  
Exhibition Area at 

E-world Grows 
 

In the last three years, the 
number of exhibitors in the 
"Smart Energy" area at E-
world has more than dou-
bled. In 2017, over 150 com-
panies exhibited their ser-
vices, products and technol-
ogies in this area alone. The 
omens for 2018 are also 
good: From Feb. 6 to 8, a 
large number of companies 
from the industry, the tele-
communications and IT sec-
tors as well as political asso-
ciations and protagonists will 
once again present sustaina-
ble, efficient and intelligent 
solutions relating to all as-
pects of energy generation 
and storage, power trans-
mission as well as consump-
tion control in Halls 6 and 7. 
Further subjects will be the 
effective networking and 
control of power generators, 
storage systems as well as 
the digitisation of the metrol-
ogy and sustainable solu-
tions for intelligent cities.  
The exhibitors in the Smart 
Energy Theme World will in-
clude the Federal Ministry for 
Economic Affairs and Energy, 
the German Energy Agency 
(dena), Robert Bosch, the 
Credit Institute for Recon-
struction (KfW) banking 
group and Telefonica Ger-
many. The companies giving 
their premieres at the fair this 
year will include the IT service 
providers Mettenmeier and 
CONET, FUJITSU TDS GMBH 
or Sharp Electronics GmbH.  
"The companies who will be 
exhibitors in the Smart En-
ergy area will come, amongst 
other areas, from information 
technology, the electronics 
sector and telecommunica-
tions. Thus, you will be able 
to see how the energy indus-
try is opening up possibilities 
for new cooperation 
measures and business fields 
and ideas in the wake of effi-
ciency enhancement and in-
creasingly process-oriented 
organisation," according to 
Stefanie Hamm, Managing 
Director of E-world energy & 
water. (ME) 
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Solutions towards 
the Renewable  
Energy System 

 
 

E-world energy & water is 
the meeting point for the Eu-
ropean energy industry. 710 
exhibitors and around 
25,000 professional visitors 
from 74 countries came to-
gether in Essen in 2017 to 
exchange news and views on 
the latest market develop-
ments. This again serves to 
underline E-world’s im-
portance as an international 
information platform for the 
energy sector. 
We will, alongside our indus-
try colleagues’ proudly be 
representing our company 
and solutions at this year’s 
E-World in the Danish Pavil-
ion . During the exhibition 
week, Weathernews will 
have a dedicated booth and 
our team members will be 
happy to discuss and demon-
strate our services towards 
the Renewable Energy Gen-
eration and Energy System 
Operations we provide. 
During the exhibition week, 
Weathernews will have a 
dedicated booth and our 
team members will be happy 
to discuss and demonstrate 
our services towards the Re-
newable Energy Generation 
and Energy System Opera-
tions we provide. 
Hall 7, Booth 508 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Continued from page 1 
 

Exhibition Area and Platform  
for Young Entrepreneurs 

 

On the third day of the fair, the Career Forum will invite students and graduates to 
the fair free of charge with a top-class lecture programme and further career-pro- 

oting ranges on offer.  
 

Innovative and digital solutions are alter-
ing the energy sector. This development 
will be taken into account by the Digital 
Energy Award which will distinguish new 
and customer-friendly digital solutions in 
three categories. On the second day of the 
E-world fair, it will be announced what 
companies have been able to convince the 
jury and will win as prizes an app promo-
tion workshop by google, an innovation 
workshop staged by innogy, augmented 
reality glasses and, in each case, Euro 
2,000 in prize money.  
 

With the theme world “Innovation” in Hall 
7, E-world will promote young, innovative 
companies in a targeted way. The concept 
of the joint booth will offer start-ups and 
founders of firms the opportunity to estab-
lish important contacts to investors and in-
dustrial representatives. Pitches will ex-
tend the possibilities for young companies 
to present themselves, to get to know pos-
sible business partners and to exchange 
ideas with experts in the sector.  
 

Together with the energieloft innovation network, E-world will offer a Start-up-
Speed-Dating event to founders of firms in order to present their concepts in front of 
potential capital providers, investors or cooperation partners. From December 18, 
start-ups will be able to register for participation on February 6 or 7, 2018 at 
www.eworld.energieloft.de. For both these days, the young entrepreneurs will re-
ceive two tickets for the fair free of charge. (ME) 
Page 27 

 
 
Greenbird Integration Technology AS  

Fall Behind or Take the Lead  
in the Ongoing Energy Revolution! 

 
 

Greenbird Integration Technology – a leading disruptive software technology provider 
with headquarters in Oslo / Norway is to present its revolutionary Metercloud platform 
during E-World in Essen. Metercloud is an Enterprise SaaS which offers ‘out-of-the 
box’ integration and data orchestration for Smart Metering, Smart Billing, Smart Grid 
and Smart City applications. Innovative and ground-breaking ‘best practice’ data or-
chestration functionality in Metercloud removes a Utility’s integration barriers and 
accelerates the transformation process to a digital future.  
 

Metercloud Orchestration as a Service helps Utilities to dramatically reduce imple-
mentation time, costs and project risks, often by as much as 80%. Metercloud Util-
ilake enables Utilities to manage and utilize data across the entire value chain to 
create real-time business and operational insights into intelligent grid operations.  
Hall 7, Booth 499 
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BayWa r.e. Clean Energy Sourcing GmbH  

Energy Concepts  
for Trade and Industry  

 
 

At this year’s E-world BayWa r.e. is exhibiting together with the newly acquired Clean 
Energy Sourcing Group. Since 25 January 2018 this company has been trading under the 
name BayWa r.e. Clean Energy Sourcing 
GmbH. With the takeover in December last 
year, BayWa r.e. further expanded its activi-
ties in the areas of direct marketing, green 
power supply and flexibility management. 
 

The previous Managing Director Daniel 
Hölder and Jens Eberlein, Managing Director 
of BayWa r.e. Green Energy Products GmbH 
and Head of the energy trading business at 
BayWa r.e. have been responsible for the 
company since 10 January.  

 
Daniel Hölder 
 

Image: BayWa r.e. Clean Energy Sourcing GmbH 
 

“With the successful integration of the new business units and employees into the BayWa 
r.e. Group, we can decisively strengthen our electricity and direct marketing business. 
As a result, in addition to project planning and operations management, trading in PV 
components and comprehensive energy solutions for companies, BayWa r.e. now also 
offers energy trading from a single source,” says Jens Eberlein. As of January 2018, 
BayWa r.e. has a trading portfolio of 2,2 GW in direct marketing, just under 900 GWh/a 
in electricity sales and 1,600 GWh/a in biomethane and green gas trading. 
 

BayWa r.e. will also be presenting holistic energy concepts for trade and industry and for 
municipal utilities and energy suppliers at the E-world trade fair. “As of this year, BayWa 
r.e. has also been supporting municipal utilities and consumers in developing robust pro-
curement strategies for electricity, gas and biomethane as part of our portfolio manage-
ment services package,” says Daniel Hölder. With its wide range of products and services 
and a number of worldwide locations, BayWa r.e. is able to offer customised energy 
concepts which have been adapted to country-specific requirements.  
Hall 2, Booth 130 & 531 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Continued from page 26 
 

Knowledge Transfer 
and Exchange of Ideas 
for the Market Leaders 

of Tomorrow 
 

The range on offer will be sup-
plemented by podium discus-
sions and workshops for 
young companies as well as 
by their own forum.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
With partners such as the 
Business Angels Network in 
Germany (BAND), the Bitkom 
digital association, the Ger-
man Energy Agency, InnoEn-
ergy and the German Startups 
Association, E-world will offer 
the Innovation Forum as an 
exchange platform for smart 
city projects, new business 
models and more on the first 
two days of the fair. (ME) 
 

Details at:  
www.e-world-es-
sen.com/en/congress/pro-
gram/innovation-forum  
 
 

Advertisement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

Atos Information Technology GmbH 
 

Experts Present Various Applications  
and References for Digitization and the  
Development of Smart Cities 
 

Atos is your end-to-end partner for digital transformation. We accompany you with a clear 
strategy and expertise in energy on your individual digital journey. Experience use cases for 
smart cities, augmented reality, security and the operation of critical infrastructures. 

 
Atos Information Technology GmbH 
Franz-Geuer-Straße 10, D-50823 Köln 
Mail: Energy-Servicehub@Atos.net 
Hall 6, Booth 516  
www.atos.net 

http://www.atos.net
http://www.e-world-essen.com/en/congress/program/innovation-forum
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Die Flexibilisierung des Energiesys-
tems gilt für Energieversorger als 
zentrale Herausforderung – und Spei-
chertechnologien bieten die Lösun-
gen. Die E-World Energy & Water An-
fang Februar in Essen bildet eine un-
verzichtbare Plattform zum Aus-
tausch mit erfahrenen Lösungsanbie-
tern. Die FENECON GmbH gibt auf 
dem Gemeinschaftsstand von StoRE-
gio Einblicke in insgesamt über 40 
ausgewählte Referenzprojekte. 
Energiespeicher bieten die Flexibilität, 
die von Energieversorgern dringend 
benötigt wird, um die bisherige be-
darfssynchrone Versorgung der Strom-
verbraucher auf den stärker dezentral 
organisierten Strommarkt umzustellen. 
Die dezentralen Speicherserien der 
FENECON Pro- und Commercial-Bau-
reihen sind erfolgreich in die Geschäfts-
modelle von Unternehmen wie Caterva, 
Ampard sowie diversen weiteren Ener-
gieversorgern eingebunden. Und in der 
Netzstabilisierung kommen immer 
mehr Megawatt-Container für die Be-
reitstellung von Primär-Regelleistung 
(PRL) zum Einsatz, wie sie etwa BYD 

Die Erneuerbaren Energien werden 
2017 voraussichtlich über 36% des 
Bruttostromverbrauchs in Deutsch-
land decken. Zu diesem Ergebnis kom-
men das Zentrum für Sonnenenergie- 
und Wasserstoff-Forschung Baden-
Württemberg (ZSW) und der Bundes-
verband der Energie- und Wasserwirt-
schaft (BDEW) in einer ersten Schät-
zung. Demnach könnten bis Jahres-
ende fast 217 Mrd. Kilowattstunden 
(Mrd. kWh) Strom aus Sonne, Wind 
und anderen regenerativen Quellen 
erzeugt werden. Das wäre ein deutli-
cher Anstieg gegenüber dem Vorjahr: 
2016 lag der Anteil der Erneuerbaren 
Energien mit 188 Mrd. kWh noch bei 
31,6% des Bruttostromverbrauchs.  
Prozentual gesehen verzeichnet die 
Stromerzeugung aus Windkraft offs-
hore den größten Anstieg: sie steigt 
voraussichtlich um 49%auf gut 18 
Mrd. kWh (2016: 12,3 Mrd. kWh). 

und FENECON gemeinsam anbieten 
und auf der World Energy & Water vor-
stellen. Zudem veranschaulicht 
FENECON auf der Veranstaltung unter-
schiedliche Industrielösungen, bei de-
nen Stromspeicher Lastspitzen „ab-
puffern“ („Peak Shaving“) oder durch 
intelligentes Management Energiebe-
darf in „günstigere“ Zeiten verlagern. 
Besondere Bedeutung bekommen der-
artige Lösungen für die Herausforde-
rungen rund um Elektromobilität: 
Taxi-, Nutzfahrzeug- und Busflotten 
für die FENECON die E-Fahrzeuge von 
BYD anbietet, werden heute aus-
schließlich als Stromabnehmer be-
trachtet; künftig werden sie jedoch 
durch die V2X-Funktionen (Ve-
hicle2Load, Vehicle2Vehicle, Ve-
hicle2Grid) zu aktiven Flexibilitätsbau-
steinen. FENECON integriert zudem im 
Auftrag der Automobilwirtschaft Zero- 
und Second-Life Batterien zu Groß-
speichern für aktive Netzstabilisierung 
und „boostet“ Ladestationen mit 
Stromspeichern zu Schnellladern.  
Halle 6, Stand 712 
 

Nachdem die Stromerzeugung aus 
Wind onshore 2016 einen leichten 
Rückgang verzeichnete, legt sie 2017 
voraussichtlich um 21 Mrd. kWh zu und 
erreicht gut 87 Mrd. kWh - das ent-
spricht einem Anstieg von über 31% 
(2016: 66,3 Mrd. kWh). Auf Platz 2 und 
3 folgen Biomasse mit fast 24% und 
Photovoltaik mit über 18%. (BDEW) 
 
 

Anzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BayWa r.e. Clean  
Energy Sourcing GmbH  
Energiekonzepte 
für Gewerbe und  
Industrie  

 
 

Auf der E-world 2018 in Essen präsen-
tiert sich BayWa r.e. zum 1. Mal ge-
meinsam mit der neuerworbenen 
Clean Energy Sourcing Gruppe. Diese 
firmiert seit dem 25.1.18 unter dem 
Namen BayWa r.e Clean Energy Sour-
cing GmbH. Mit der Übernahme im De-
zember des vergangenen Jahres hatte 
BayWa r.e ihre Aktivitäten in den Ge-
schäftsbereichen Direktvermarktung, 
Grünstromversorgung und Flexibili-
tätsmanagement weiter ausgebaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jens Eberlein, Geschäftsführer der BayWa r.e. 
Green Energy Products GmbH 
 

Bild: BayWa r.e. renewable energy GmbH 
 

Die Unternehmensverantwortung der 
BayWa r.e. Clean Energy Sourcing 
GmbH tragen seit dem 10. Januar der 
bisherige Geschäftsführer Daniel Höl-
der sowie Jens Eberlein, Geschäftsfüh-
rer der BayWa r.e. Green Energy Pro-
ducts GmbH und verantwortlich für 
den Geschäftsbereich Energiehandel 
bei BayWa r.e. „Mit der erfolgreichen 
Integration der neuen Geschäftsberei-
che und Mitarbeiter in die BayWa r.e.-
Gruppe können wir unser Strom- und 
Direktvermarktungsgeschäft entschei-
dend stärken. Damit bietet BayWa r.e. 
neben der Anlagenprojektierung und 
Betriebsführung, dem Handel mit PV-
Komponenten sowie umfassenden 
Energielösungen für Unternehmen 
nun auch den Energiehandel komplett 
aus einer Hand an“, sagt Jens Eberlein. 
Zum Jan. 2018 beträgt das Handel-
sportfolio der BayWa r.e. 2,2 GW im 
Bereich Direktvermarktung, knapp 
900 GWh/a im Stromvertrieb sowie 
1.600 GWh/a im Bereich Biomethan- 
und Ökogashandel. 
BayWa r.e. wird auf der E-world au-
ßerdem ganzheitliche Energiekon-
zepte für Gewerbe und Industrie sowie 
für Stadtwerke und Energieversorger 
vorstellen.  
Halle 2, Stand 130 & 531 

 

 
 
like us on 

facebook

FENECON  

Praxisbeispiele für Strom- 
speicher und Energiemanagement 

BDEW 

Erneuerbaren-Anteil  
liegt 2017 bei über 36 Prozent 
 
 

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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SE Scherbeck Energy GmbH 
 

SE macht Stadtwerke fit bei EDM- 
Prozessen und neuen Geschäftsmodellen 
 

Die portalbasierte Automatisierung 
von Energiedatenmanagementpro-
zessen und das Entwickeln neuer Ge-
schäftsfelder für Stadtwerke stehen 
im Fokus des Auftritts der Scherbeck 
Energy-Gruppe auf der  
E-world 2018 (Stand 1-221).  
 

Das Energy Trading Cockpit (ETC) 
der FSE Portfolio Management GmbH 
ermöglicht Versorgern die Abbildung 
integrierter Vertriebs- und Be-
schaffungsprozesse, ohne dass sie 
selbst in professionelle Systeme 
investieren müssen. 

Bild: FSE Portfolio Management GmbH, Fotolia Urheber: mpfphotography 
 

Mit dem ETC und weiteren Systemen bietet FSE (Teil der Scherbeck Energy-Gruppe) eine Lösungs- 
landschaft, die Stadtwerken das Digitalisieren 
der Vertriebs- und Beschaffungsprozesse 
fundamental erleichtert.  
 

Vom Hochladen eines Lastgangs über die 
Bepreisung und Angebotserstellung bis hin 
zum Erscheinen der offenen Position auf der 
Beschaffungsseite und schließlich bis zum 
aktuellen Reporting wird die gesamte Aktions-
kette abgebildet.  
 
 
 

Bild: SE Scherbeck Energy GmbH, 
 Fotolia Urheber: Alessandro2802 

 

Im Bereich neuer Geschäftsmodelle stellt SE Scherbeck Energy u.a. vor, wie Stadtwerke in die Vermietung 
von Photovoltaik-Speicher-Systemen für Endkunden einsteigen und somit ein neues Geschäftsfeld 
aufbauen können. Hier hat SE einen Handlungsleitfaden entwickelt, der die Umsetzung begleitet und dabei 
alle Anforderungen und Aspekte beim Aufbau des vielschichtigen Geschäftsmodells abdeckt.  
 

SE-Geschäftsführerin Dr. Claudia Eßer-Scherbeck rät Stadtwerken, sich selbst an die Produktentwicklung 
zu wagen, statt eine bequeme White-Label-Lösung zu wählen. „So erzielen die EVU nicht nur eine höhere 
Wertschöpfung und Marge, sondern auch einen Lerneffekt, der hilfreich ist beim Aufbau weiterer neuer 
Geschäftsfelder.“ 

 
Besuchen Sie uns in  
 

Halle 1 
Stand 221 
 

www.scherbeck-energy.com 

http://www.scherbeck-energy.com
http://www.scherbeck-energy.com
http://www.fse-gmbh.com
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Fernwärme  
wird für Unternehmen  

wieder teurer 
 

Laut dem aktuellen VEA-Fern-
wärmepreisvergleich müssen 
Unternehmen mit höheren 
Fernwärmepreisen rechnen. 
Während auf Mittelständler in 
den alten Bundesländern ein 
durchschnittlicher Preisanstieg 
von 2,3% zukommt, zahlen 
Unternehmer im Osten – im 
Vergleich zum Okt. 2016 – zwar 
nur 0,4% mehr. Der Preis für 
Fernwärme liegt in den neuen 
Bundesländern jedoch 15,0% 
über dem Preisniveau in den al-
ten. Westdeutsche Unterneh-
mer zahlen derzeit bei einer Be-
nutzungsdauer von 1.500 h/a 
zwischen 55,26 €/MWh bei den 
Stadtwerken Kempen und 
89,47 €/MWh bei den Stadt-
werken Pforzheim - ein Preisun-
terschied von 62%. Bei einer 
Benutzungsdauer von 2.000 
h/a zeigt sich zwischen den 
Fernwärme-Versorgungs-Un-
ternehmen (FVU) sogar eine 
Differenz von 77%. (VEA) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung von Seite 8 
 

Gasmarktkonferenz 

Marktentwicklungen  
für Gas als Brennstoff 

 

Zu den Themen Smart Grids, Smart Home und Network Automation, Smart Data Handling, 
Smart Markets, Trading und Business Models werden aktuelle, interdisziplinäre For-
schungsergebnisse präsentiert und diskutiert. Perspektiven für Gas als Brennstoff und 
Marktentwicklungen zeigt die Internationale Gasmarktkonferenz am 7.2.18 auf. Ihre Ex-
pertise geben unter anderem Statoil, ein Vertreter der Green Gas Initiative, die Volkswagen 
AG, Wien Energie und das Energy Research Institute of the Russian Academy of Sciences.  
 

Im Rahmen des Workshops „Aktuelle Entwicklungen im Portfolio- und Risikomanagement“ 
bietet der E-world Kongress eine Plattform zum Austausch über Wissenschaft und Praxis rund 
um Prognosen, Regelleistungsmärkte, CO2- Bepreisung und den europäischen Gasmarkt.  
 

Vertriebsthemen im Bereich Smart Energy 
 

Digitalisierung in der Energiewirtschaft bedeutet, die eigenen Vertriebsaktivitäten stärker 
entlang der Kundenbedürfnisse auszurichten. Der Workshop zu innovativen Ansätzen im 
Vertrieb eines modernen Energieversorgers am dritten Messetag zeigt unter dem Stich-
wort „Walk this Way“ innovative Ansätze entlang einer modernen Customer Journey.  
 

Die Wissenschaftskonferenz SmartER Europe stellt, ebenfalls am 8.2.18, Forschung an 
der Schnittstelle von Ingenieurswissenschaften, Betriebswirtschaft, Ökonomie und In-
formatik in den Mittelpunkt: Zu den Themen Smart Grids, Smart Home und Network 
Automation, Smart Data Handling, Smart Markets, Trading und Business Models wer-
den aktuelle, interdisziplinäre Forschungsergebnisse präsentiert und diskutiert. (ME) 
 

Anzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

EXCELLO BATTERIEKRAFTWERKE GMBH 

Allendestraße 68 . 98574 Schmalkalden

info@excello.de . 036041 332 633 . www.excello.de

En-Ergize yourself!

Im PRINZIP geht alles – ohne STROM geht nichts!

Wir machen für Sie die Nacht zum Tag.
Überall auf der Welt.

Ihre intelligente und individuelle Speicherlösung 
für die zuverlässige Energieversorgung!

www.excello.de
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„Smart City“ 

Innovationen 
für die Energiebranche 

 

Wie die Zukunft der Energiebranche aussieht, erleben die Fachbesucher vom 6.2. bis 
8.2.18 auf der E-world 2018. In der Messe Essen rückt die in Europa führende  
Energiefachmesse neue Lösungen rund um die Energieversorgung von morgen in den 
Mittelpunkt. Mit einem erstmaligen inhaltlichen Fokus auf „Smart City“ wird zudem 
eines der Zukunftsfelder der Branche ausgebaut. Die E-world fördert in dem  
wachsenden Themenbereich Innovation ganz gezielt neue Ideen und Unternehmen. 
Am dritten Messetag lädt das Karriereforum Studenten und Absolventen mit einem 
hochkarätigen Vortragsprogramm und weiteren karrierefördernden Angeboten  
kostenlos auf die Messe ein.  
 

Innovative und digitale Lösungen verändern die Energiebranche. Diese Entwicklung 
berücksichtigt der Digital Energy Award, der neue und kundenfreundliche digitale 
Lösungen in drei Kategorien auszeichnet. Am zweiten Messetag der E-world wird  
bekannt gegeben, welche Unternehmen die Jury überzeugen konnten und als Preise 
einen App Promotion Workshop von google, einen Innovation Workshop von innogy, 
eine Augmented Reality Brille und jeweils ein Preisgeld von 2.000 Euro gewinnen.  
 

Ausstellungsbereich und Plattform für junge Unternehmer  
 

Mit der Themenwelt „Innovation“ in Halle 7 fördert die E-world gezielt junge,  
innovative Unternehmen. Das Gemeinschaftsstandkonzept bietet Start-ups und  
Firmengründern die Gelegenheit, wichtige Kontakte zu Investoren und Industrie- 
vertretern zu knüpfen. Pitches erweitern die Möglichkeiten für junge Unternehmen, 
sich zu präsentieren, mögliche Geschäftspartner kennenzulernen und sich mit  
Branchenexperten auszutauschen. (ME) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

bne auf  
Energy Transition  

Forum 
 

Die Themenwelt Smart 
Energy auf der E-world wird 
von einem hochkarätigen 
Rahmenprogramm mit zwei 
offenen Fachforen in Halle 6 
begleitet. Die Foren beinhal-
ten informative Fachvorträge 
und Podiumsdiskussionen. 
Das politisch geprägte Energy 
Transition-Forum widmet sich 
dem Ausbau dezentraler Er-
zeugungseinheiten, neuen 
Marktmodellen sowie Anwen-
dungs- und Vermarktungs-
möglichkeiten für Energie-
speicher. Der bne unterstützt 
auch im Jahr 2018 das Forum 
als Partner mit diversen Fach-
vorträgen. Geplant sind Vor-
träge von Digital Energy Solu-
tions, REstore Germany, AK-
TIF Technology, Enoplan, Dis-
covergy, GP Joule, in.power, 
Next Kraftwerke, Polarstern 
und Venios. (bne) 
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Die EXCELLO Batteriekraftwerke GmbH bietet
modulare und kompakte Lösungen, die auf indivi-
duelle Anforderungen ausgelegt sind, Strom aus
erneuerbaren und konventionellen Energien in das
öffentliches Stromnetz einzubinden. Batteriespei-
chersysteme von EXCELLO sind mit Künstlicher
Intelligenz ausgestattet und unterscheiden sich auf
Grund dieser Austattung von herkömmlichen Spei-
chersystemen. Sie führen somit den Status Batte-
riekraftwerk (BKW).

Die BKW von EXCELLO sind in der Lage, nach
wirtschaftlichen Vorgaben selbstständig über die
jeweils optimale Betriebsweise zu entscheiden.

BKW integrieren auf diese Weise erneuerbare
Energien von verschiedenen Erzeugern in Areal-
netze, um die Stromkunden qualitativ hochwertig,
zuverlässig und bei Bedarf autark zu versorgen.

Unsere Leistungen:
► Ausgleich von Stromschwankungen
► Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV)
► Maßgeschneiderte Speicherlösungen mit    

Künstlicher Intelligenz ‘Made in Germany’
► 40 kW/kWh bis > 1 MW/MWh Leistung/Speicher-

kapazität
► Netz bildend & Schwarzstart fähig
► Smart Grids & Peak Shaving
► Industrielle Kleinserienproduktion
► Hochwertige Energieversorgung in struktur-

schwachen Arealen (weltweit)

Unsere Kunden:
► Öffentliche Einrichtungen
► Netzbetreiber von elektrischen Systemen
► Industrie mit sensiblen Produktionsstrukturen
► Stadtwerke
► Katastrophenschutz (national & international)

Produktion und Vertrieb 

von intelligenten 

EnergieSpeicherSystemen

En-Ergize yourself! www.excello.de

http://www.excello.de
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bne und vzbv 
Renditen für Strom-  

und Gasnetze sind mehr 
als ausreichend 

 

Strom- und Gasnetzbetrei-
ber wehren sich gegen die 
von der Bundesnetzagentur 
im Jahr 2016 festgelegte 
Höhe der Zinssätze, mit de-
nen die Unternehmen ihr 
eingesetztes Kapital verzin-
sen dürfen. Aus Sicht des 
Bundesverbands Neue Ener-
giewirtschaft (bne) und des 
Verbraucherzentrale Bun-
desverbands (vzbv) ist das 
von der Bundesnetzagentur 
festgelegte Zinsniveau aber 
mehr als ausreichend, um 
die Modernisierung der Ener-
gienetze sicherzustellen. Die 
Rechnung für die hohen Ren-
diten zahlten die Verbrau-
cherinnen und Verbraucher. 
Der Großteil der Strom- und 
Gasnetzbetreiber hat gegen 
die von der Bundesnetza-
gentur beschlossenen Zinss-
ätze geklagt. Am morgigen 
17.1.18 wird die Klage vor 
dem OLG Düsseldorf verhan-
delt. 
Zum Hintergrund: Die Eigen-
kapitalzinssätze werden je-
weils für fünf Jahre von der 
Bundesnetzagentur festge-
legt. Sie sollen die marktüb-
liche Verzinsung des einge-
setzten Kapitals sicherstellen 
und den Anreiz schaffen für 
notwendige Investitionen in 
die Strom- und Gasnetze. 
Diese Zinssätze bilden sich in 
den Netzentgelten ab, die 
alle Energiekunden zahlen. 
Die Bundesnetzagentur 
hatte das Zinsniveau im Ok-
tober 2016 auf 6,91 Prozent 
für Neuanlagen (für Altanla-
gen 5,12 Prozent) vor Steu-
ern für den Zeitraum von 
2019 bis 2023 für Strom-
netzbetreiber bzw. von 2018 
bis 2022 für Gasnetzbetrei-
ber gesenkt. Grundlage da-
für war ein behördliches Gut-
achten, das unter anderem 
das seit Jahren sinkende 
Zinsniveau an den Kapital-
märkten berücksichtigte. 
Gegen die Entscheidung ha-
ben rund 1.100 der rund 
1.600 Strom- und Gasnetz-
betreiber in Deutschland ge-
klagt. (bne) 

GISA GmbH 

„Make IT real smart“ 
 

 

Der IT-Komplettdienstleister und Branchenexperte für die Energiewirtschaft, GISA, stellt 
seinen diesjährigen E-world Auftritt unter das Motto „Make IT real smart“.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: GISA GmbH 
 

„Die bestimmenden Themen der Branche bleiben die Digitalisierung der Energiewirtschaft 
und der Smart Meter Roll-Out“, sagte Geschäftsführer Michael Krüger im Vorfeld der Messe. 
Als IT-Dienstleister sehe GISA die Aufgabe Stadtwerke und andere Energiedienstleister bei 
der Erfüllung gesetzlicher Aufgaben zu unterstützen und gleichzeitig auch dabei zu helfen, 
mit neuen Technologien, gewinnbringende Geschäftsfelder zu entwickeln. 
 

GISA als Experte für Smart Energy hat 2017 zahlreiche Kunden erfolgreich dabei unter-
stützt, die Anforderungen der Smart Meter Gateway Administration zu bewältigen. Für die 
E-world sind die Services weiter ergänzt und zu einem Paket geschnürt worden. Zum An-
gebot zählen die Einbindung externer Marktteilnehmer, die Umsetzung eines Workforce 
Management und die Harmonisierung mit Abrechnungslösungen wie etwa IM4G für die 
Anbindung an das IS-U-System.  
 

GISA ist außerdem Teil einer Kooperation zum Finden der besten Smart Meter Geschäfts-
modelle. Hier haben Stadtwerke, technische Dienstleister, die Commerzbank und das 
Fraunhofer IWES unter Führung der Quantic Digital Beratungsgesellschaft nach tragfähigen 
neuen Geschäftsmodellen im Umfeld von Smart Meter gesucht. Die besten Geschäftsmo-
delle werden dann auf der E-world im Kongress-Programm von allen Partnern präsentiert.  
 

Neuland betritt GISA auch mit dem Kooperationsangebot für Smart City Lösungen. Ge-
meinsam mit dem globalen IT-Anbieter NTT Data werden Services zum Thema intelligente 
Mobilität vorgestellt. Ein erstes Pilotprojekt mit einem Energiedienstleister befindet sich 
derzeit in der Pilotphase, wird aber kurz vor der E-world abgeschlossen sein, so dass NTT 
und GISA von ersten gemeinsamen Erfahrungen berichten können.  
 

Des Weiteren präsentiert GISA mit der Weiterentwicklung von gisa.Costumer Insight inno-
vative Lösungen zur Nutzung von Big Data für die Kundenbindung sowie ein Komplett-
Portfolio für Stadtwerke. Halle 3, Stand 348 
 
 

Die K.LAB versprüht  
Innovationsgeist auf der E-world 

 
 

Die K.LAB ist die Innovationsplattform der K.GROUP. Gemeinsam entwickelt sie mit 
Stadtwerken innovative Produkte für den Energiemarkt der Zukunft. Vom 6.2. bis zum 
8.2.18 ist das junge Unternehmen auf der E-World in Halle 7 vertreten und stellt sein 
neu entwickeltes Produkt für die Wohnungswirtschaft vor. Dabei handelt es sich um eine 
Software as a Service Lösung, die mit Stadtwerken für Stadtwerke entwickelt wurde. Sie 
befähigt Energieversorgungsunternehmen in das Geschäftsfeld der Betriebskostenab-
rechnung einzusteigen.  
 

Das Produkt ermöglicht es mit Hilfe von Cloud-Metering und einem Abrechnungstool ver-
brauchsabhängige Betriebskosten abzurechnen. Mit diesem Service müssen sich die 
WoWi-Kunden der Stadtwerke um keine Ablesetermine mehr kümmern und erhalten eine 
übersichtliche und stichtagsscharfe Abrechnung. Neben der Software, arbeiten die Inno-
vationsmanager der K.LAB an weiteren spannenden Ansätzen, die es Energieversorgern 
ermöglichen neue Geschäftsfelder für sich zu erschließen. Das Team freut sich auf einen 
interessanten Austausch auf der E-World und vielleicht ergibt sich daraus die Möglichkeit 
für zukünftige gemeinsame innovative Vorhaben. Halle 7, Stand 719 
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Schnellere AKW-Abschaltung  
um Leitungen für Erneuerbare 

Energien freizumachen 
 

Anlässlich der heute beginnenden Koalitionsverhandlungen zwischen Union und SPD 
fordern Umwelt- und Energieverbände eine Vereinbarung im Koalitionsvertrag dar-
über, Atomkraftwerke schneller vom Netz zu nehmen. 
 

Die Initiatoren des Briefes, die Anti-
Atom-Organisation .ausgestrahlt, der 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND), der Bundesver-
band Windenergie (BWE) und das 
Umweltinstitut München, weisen in ei-
nem gemeinsamen Offenen Brief an 
die Parteivorsitzenden von SPD, CDU 
und CSU darauf hin, dass das Sondie-
rungspapier keine Aussagen zur 
Atomkraft enthalte, obwohl die sieben 
noch laufenden Atomkraftwerke ein 
ständiges Sicherheitsrisiko bedeute-
ten und tagtäglich zusätzlichen unnö-
tigen Atommüll produzierten. 
 

Wolfram Axthelm,  
BWE Geschäftsführer, (Kommunikation, 
Politik, Europa und Strategie)  
 

Bild: © BWE/Silke Reents 
 

Das Weiterlaufenlassen der Atomkraftwerke sei ein erhebliches Hindernis für den Ausbau 
der Erneuerbaren Energien. Windenergieanlagen würden wegen angeblicher Netzeng-
pässe immer wieder abgeregelt, während die AKW gleichzeitig nahezu ungedrosselt wei-
terliefen, kritisieren die Verbände. Um den für den Klimaschutz zentralen Ausbau kos-
tengünstiger Erneuerbarer Energien zu ermöglichen, sollten die Atomkraftwerke schnel-
ler vom Netz genommen werden. 
 

Die Unterzeichner des Briefes fordern von der neuen Bundesregierung, das Risiko der 
Atomkraft schnellstmöglich zu beenden. Die bis Sommer 2018 anstehende Überarbei-
tung des Atomgesetzes müsse genutzt werden, um die Übertragung weiterer Strommen-
gen auf die noch laufenden AKW zu verhindern. (BWE) 

 
 
Axactor Germany GmbH 

Alternative Strategien  
für Ihr Forderungsmanagement 

 
 

Bereits seit vielen Jahren ist die Axactor Germany als einer der führenden Dienst- 
leister für Forderungsmanagement in Deutschland als Aussteller bei der E-world  
vertreten. An seinem Stand in Halle 2 lät das Unternehmen alle Besucher ein, ge-
meinsam erste Ansätze für ein optimiertes Forderungsmanagement zu entwickeln. 
 

Dabei greift die Gruppe nicht nur auf viele Jahrzehnte Erfahrung im Forderungs- 
management zurück, sondern zeichnet sich durch zahlreiche innovative Ansätze bei 
der Forderungsbearbeitung aus. So werden die Prozesse im Rahmen von Champion-
Challenger-Verfahren permanent optimiert, darüber hinaus bietet das Unternehmen 
seinen Kunden und deren Kunden zahlreiche Wege der Kontaktaufnahme an.  
Für Kunden im Energiebereich werden derzeit Tests mit „Schuldnertagen“ vor Ort 
durchgeführt.  
Halle 2, Stand 134 

VOLTARIS  
Mehrspartenfähigen 
Gerätemanagement-
Operator für gMSB  
und wMSB  

 
 

VOLTARIS präsentiert auf der 
E-world 2018 Lösungen für 
die gesamte Prozesskette des 
grundzuständigen und wett-
bewerblichen Messstellenbe-
treibers. Eine Besonderheit in 
der integrierten Systemplatt-
form von VOLTARIS ist die 
Geräteverwaltung (GMO).  
Denn Stadtwerke stehen ins-
besondere vor der Herausfor-
derung, dass durch die Anfor-
derungen der Entflechtung 
des wMSB vom gMSB vorhan-
dene Systeme zur Gerätever-
waltung, die üblicherweise im 
Netzmandanten abgebildet 
werden, nicht nutzbar sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VOLTARIS zeigt den GMO, das  
Geräteverwaltungssystem für mME, 
iMSys und Zusatzeinrichtungen so- 
wie die Messeinrichtungen anderer 
Sparten wir Gas-, Wasser- und 
Wärmezähler. 
 

Bild: VOLTARIS 
 

In Halle 6 zeigt der Energie-
dienstleister alle Lösungen zur 
Umsetzung des intelligenten 
Messstellenbetriebs: von Be-
schaffung und Gerätemanage-
ment über Datenmanagement 
(MDM, EDM Strom und Gas), 
Montage und Gateway-Admi-
nistration bis hin zur Visualisie-
rung der Daten im Webportal. 
Alle notwendigen Bestandteile 
werden vollintegriert zur Ver-
fügung gestellt, wodurch sich 
für Stadtwerke die Anpassun-
gen der eigenen IT auf ein  
Minimum reduzieren. 
„Mit dem GMO können mME, 
iMSys und Zusatzeinrichtun-
gen sowie die Messeinrichtun-
gen anderer Sparten, z.B. Gas-, 
Wasser- und Wärmezähler,  
effizient verwaltet werden“, 
betont Peter Zayer, Geschäfts-
führer von VOLTARIS.  
Halle 6, Stand 306   
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BDEW Studie 
Über 90% der  
Kunden mit Energie-
versorgern zufrieden  

 
 

Die Strom- und Gaskunden in Deutsch-
land schätzen ihren jeweiligen Energie-
anbieter nicht nur für die zuverlässige 
und sichere Versorgung, sondern auch 
für „weiche Faktoren“ wie die Kunden-
betreuung und Vertrauenswürdigkeit. 
Das zeigt eine repräsentative Verbrau-
cherumfrage, die das Marktforschungs-
institut prolytics im Auftrag des BDEW 
durchgeführt hat. Befragt wurden 
1.200 repräsentativ ausgewählte Haus-
halte. Die Kunden zeigen sich hoch zu-
frieden mit der Betreuung durch ihren 
Energieversorger, der Kundenfreund-
lichkeit und Vertrauenswürdigkeit. In 
Anbetracht dieser und weiterer Aspekte 
sind 73% der Befragten mit ihrem 
Stromanbieter in höchstem Maße oder 
sehr zufrieden, weitere 21% sind zu-
frieden. (BDEW) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Trina Solar (TS), ein weltweit führen-
der Anbieter von Gesamtlösungen 
für Solarenergie, hat im Jahr 2017 
weltweit 9,0 bis 9,2 Gigawatt (GW) 
Photovoltaikmodule ausgeliefert. 
Laut den von PV-Tech veröffentlich-
ten Ranking-Ergebnissen der „Top-
10 Modul-Lieferanten im Jahr 2017" 
rangierte Trina Solar im vergange-
nen Jahr weiterhin auf dem zweiten 
Platz und behauptet die Position des 
weltgrößten Modullieferanten, da die 
kumulierten Lieferungen bei über 32 
GW liegen. Die Lieferungen der ers-
ten drei Quartale 2017 betrugen 
1,966 GW, 2,481 GW bzw. 2,092 
GW, mit einer weiteren Steigerung 
im vierten Quartal, sodass die Liefe-
rungen des gesamten Jahres über 9 
GW erreichten. Trina Solar vertreibt 
PV-Produkte und -Dienstleistungen in  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

mehr als 100 Ländern und Regionen 
auf der ganzen Welt. Als Reaktion 
auf Chinas nationale „Belt and 
Road“-Initiative hat das Unterneh-
men auch die Geschäfte in den Belt 
and Road-Ländern ausgebaut. Trina 
Solar ist jetzt der größte PV-Herstel-
ler Vietnams, da das Unternehmen 
am 6.1.17 in Vietnam eine Koopera-
tion zur Herstellung von PV-Zellen 
mit 1GW Produktionskapazität be-
gann. In Indien lieferte Trina Solar 
mehr als 3 GW Module aus und er-
reichte damit über 25% Marktanteil. 
Der Unternehmensbereich Projekt-
geschäft plant, baut, betreibt und 
vertreibt Solarstromprojekte in 
China, in den USA, in Großbritannien 
und weiteren europäischen und asia-
tischen Ländern. (TS) 
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Fortsetzung von Seite 3 
 

ZSW und IPVF  

Forscher wollen Dünnschicht- 
photovoltaik weiter optimieren 

 

Die Zusammenarbeit der Forscher aus Stuttgart und Paris soll die aufstrebende Dünn-
schichtphotovoltaik weiter optimieren, Wirkungsgrade steigern und Kosten senken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: ZSW 
 

In der Vergangenheit hat die CIGS-Technologie bereits bemerkenswerte Erfolge erzielt: 
In den letzten 5 Jahren ist der Zellwirkungsgrad um 3,6 Prozentpunkte gestiegen. Im 
Handel erhältliche CIGS-Dünnschichtsolarmodule fordern mit 14% bis 15% Wirkungs-
grad inzwischen die marktbeherrschenden Siliziummodule heraus. (ZSW) 
Seite 40 
 
 

Mit zeitreihen-basierten Netzanalysen 
zu mehr Transparenz im Verteilnetz  

 
 

Adaptricity ist spezialisiert auf die Planung und Optimierung von elektrischen Verteilnetzen. 
Mit der SmartGrid-Plattform Adaptricity.Sim hat das ursprüngliche ETH-Spin-off nun das 
ideale Tool für Verteilnetzbetreiber lanciert, um den ak-
tuellen Herausforderungen der Energiewende zu be-
gegnen. Detaillierte, zeitreihen-basierte Netzsimulatio-
nen und -analysen innerhalb der benutzerfreundlichen 
Software Adaptricity.Sim ermöglichen einen völlig 
neuen Einblick ins Netz und schaffen Transparenz bis 
zum einzelnen Hausanschluss. Dies hilft dabei, die Kos-
ten bei der Planung und dem Betrieb von Verteilnetzen 
spürbar zu senken.  

 
Bild: Adaptricity AG 

 

Die SmartGrid-Simulationsplattform Adaptricity.Sim bietet Ihnen als Verteilnetzbetreiber 
eine Vielzahl an Optionen zur Verbesserung der Netzplanung und des Netzbetriebs. So 
ermöglichen die detaillierten Netzanalysen eine frühzeitige Identifizierung von möglichen 
Netzengpässen und helfen dabei, geeignete Netzausbau-Optionen zu evaluieren. Mithilfe 
des sogenannten „BaseCase-Assistenten“ können Nutzer ganz einfach innerhalb weniger 
Minuten ihre Netzdaten in die Plattform importieren und eine Simulation aufsetzen.  
Halle 7, Stand 637 

FENECON  
Praxisbeispiele für 
Stromspeicher und 
Energiemanagement 

 
 

Die Flexibilisierung des Ener-
giesystems gilt für Energie-
versorger als zentrale Heraus-
forderung – und Speicher-
technologien bieten die Lö-
sungen. Die E-World 2018 in 
Essen bildet eine unverzicht-
bare Plattform zum Austausch 
mit erfahrenen Lösungsanbie-
tern. Die FENECON GmbH gibt 
auf dem Gemeinschaftsstand 
von StoREgio Einblicke in ins-
gesamt über 40 ausgewählte 
Referenzprojekte. 
 

Energiespeicher bieten die 
Flexibilität, die von Energie-
versorgern dringend benötigt 
wird, um die bisherige be-
darfssynchrone Versorgung 
der Stromverbraucher auf den 
stärker dezentral organisier-
ten Strommarkt umzustellen. 
Die dezentralen Speicherse-
rien der FENECON Pro- und 
Commercial-Baureihen sind 
erfolgreich in die Geschäfts-
modelle von Unternehmen 
wie Caterva, Ampard sowie 
diversen weiteren Energiever-
sorgern eingebunden. Und in 
der Netzstabilisierung kom-
men immer mehr Megawatt-
Container für die Bereitstel-
lung von Primär-Regelleistung 
(PRL) zum Einsatz, wie sie 
etwa BYD und FENECON ge-
meinsam anbieten und auf 
der World Energy & Water 
vorstellen. 
 

Zudem veranschaulicht 
FENECON auf der Veranstal-
tung unterschiedliche Indust-
rielösungen, bei denen 
Stromspeicher Lastspitzen 
„abpuffern“ („Peak Shaving“) 
oder durch intelligentes Ma-
nagement Energiebedarf in 
„günstigere“ Zeiten verla-
gern. Besondere Bedeutung 
bekommen derartige Lösun-
gen für die Herausforderun-
gen rund um Elektromobili-
tät: Taxi-, Nutzfahrzeug- und 
Busflotten für die FENECON 
die E-Fahrzeuge von BYD an-
bietet, werden heute aus-
schließlich als Stromabneh-
mer betrachtet.  
Halle 6, Stand 712 
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Marktkräfte  
beim Erneuerbaren-

Ausbau stärken 
 

Der BDEW hat heute ein Mo-
dell für die Weiterentwicklung 
des Investitionsrahmens für 
den Erneuerbare-Energien-
Ausbau vorgestellt. „Das Mo-
dell zeigt einen für Verbrau-
cher und Investoren tragba-
ren Weg um die Ausbauziele 
der Bundesregierung auf 
volkswirtschaftlich kosteneffi-
ziente Weise zu erreichen. Wir 
müssen den Markt stärken 
und die Innovationskraft der 
Energieversorger und Prosu-
mer nutzen“, so Stefan Kapfe-
rer, Vorsitzender der BDEW-
Hauptgeschäftsführung. 
Das BDEW-Modell steht auf 
drei Säulen: Im Fokus steht 
die Stärkung der Marktkräfte: 
Es sollen Anreize gesetzt wer-
den, damit der Erneuerbaren-
Ausbau zunehmend ohne För-
derung - also außerhalb des 
EEG - erfolgt (Säule 1). So-
wohl Chancen als auch Risiken 
der langfristigen Strompreis-
entwicklung sollen dabei auf 
die Unternehmen übergehen. 
Der steigende Wettbewerb 
würde Innovationen anreizen.  
Um sicherzustellen, dass die 
Ausbauziele erreicht werden, 
sollen die ermittelten „Rest-
mengen“ zur Schließung der 
Lücke in Ausschreibungen 
vergeben werden (Säule 2). 
In diesem Zusammenhang 
sollen die Regeln für die Di-
rektvermarktung des Stroms 
weiterentwickelt werden: Be-
treiber von Erneuerbaren-An-
lagen sollen nur noch dann 
gegen niedrige Strompreis-
phasen abgesichert sein, 
wenn sie - anders als bisher - 
dazu verpflichtet werden, im 
Gegenzug die Mehrerlöse aus 
Phasen hoher Strompreise auf 
das EEG-Konto einzuzahlen. 
Das würde zu einer Entlastung 
des EEG-Kontos und damit 
der Verbraucher führen.  
Schließlich wird der wachsen-
den Bedeutung der Prosumer 
für die Umsetzung der Ener-
giewende Rechnung getragen 
(Säule 3): Die Innovations-
kraft der Prosumer soll stärker 
genutzt und ihre Rechte und 
Pflichten klar definiert wer-
den. (BDEW) 

Fortsetzung von Seite  
 

Intelligente Lösungen  
für die Stadt der Zukunft 

 

Die fortschreitende Digitalisierung wird Städte und Ballungsräume nachhaltig verän-
dern: Im Fokus steht die Integration von Elektrizität und Wärme, effizienten Gebäu-
den und elektrischem Transport in ein intelligentes, flexibles und optimiertes Gesamt-
system. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Präsentation von intelligenten Lösungen für diese Herausforderungen setzt die 
E-world 2018 erstmalig den Themenschwerpunkt: „Smart City“. 
 

Rund um die vier Fokusthemen Mobilität, Wärme, Netze und Gebäude wird es ein viel-
fältiges Rahmenprogramm geben. In zahlreichen Vorträgen und Diskussionen werden 
internationale Projekte und Initiativen zur intelligenten Stadtplanung vorgestellt und kon-
krete Lösungsansätze diskutiert. Die bestehenden Foren Energy Transition, Smart Tech 
und Innovation werden durch das Forum Finance & Trading ergänzt. (ME) 

 
 
GWAdriga GmbH & Co. KG 

„Power für den Rollout“ jetzt mit 
Mehrsparten-Metering und wMSB 

 
 

Mit dem Einstieg in den wettbewerblichen Messstellenbetrieb (wMSB) und das Mehrspar-
ten-Metering präsentiert GWAdriga auf der E-world 2018 in Essen neue Full-Service- 
Angebote, die dazu beitragen, den Rollout intelligenter Messsysteme wirtschaftlich zu 
gestalten. Dabei bildet GWAdriga künftig auch die Messstellenbetriebs- und Montagepro-
zesse sowie die dazugehörige Kundenkommunikation von wettbewerblichen Mess- 
stellenbe-treibern wie etwa Lieferanten oder der Wohnungswirtschaft ab.  
 

Auf dem Messestand wird zudem ein Szenario präsentiert, das neben digitalen Strom-
zählern und Smart-Meter-Gateways auch Gas-, Wasser- und Wärmezähler umfasst. Am 
praktischen Beispiel zeigt GWAdriga hier, wie sich die Prozesse spartenübergreifend ab-
bilden lassen, um auf diese Weise zusätzliche Synergieeffekte zu erschließen. Daneben 
gibt es Einblicke in die ersten Pilotprojekte beim CLS-Management (Controllable Local 
Systems), die derzeit vorbereitet werden. 
Halle 6, Stand 510  
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BDEW 

Energiewirtschaft 
ist mit Blick auf die Energie- und  

Klimaziele eindeutig auf Kurs 
 

Nach vorläufigen Zahlen des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) 
stieg ihr Beitrag zum Erzeugungsmix 
2017 um 4 Prozentpunkte auf insges-
amt 33,1% (2016: 29,0%). Der Anteil 
des in Stein- und Braunkohlekraftwerken 
erzeugten Stroms hingegen sank auf 
37,0% (2016: 40,3%). Erneut gestiegen 
ist der Einsatz von Erdgas: 13,1% des er-
zeugten Stroms stammt aus Gaskraft-
werken (2016: 12,5%). Kernenergie 
steuerte 11,6% (2016: 13,0%) bei, 
sonstige Anlagen (u.a. Pumpspeicher- 
und Heizölkraftwerke) unverändert 5,1%. 

 
 
 
 
„Marktgetriebener Ausstieg aus der 
Kohle-Verstromung hat längst begon-
nen“, sagt Stefan Kapferer, Vorsitzen-
der der BDEW-Hauptgeschäftsführung. 
 

Bild: BDEW 
 

„Die Zahlen zeigen auf beeindruckende Weise: Es findet bereits eine beschleunigte Ver-
lagerung der Stromerzeugung aus CO2-intensiven hin zu CO2-armen und nahezu CO2-
freien Energieträgern statt. Die Energiewirtschaft ist mit Blick auf die Energie- und Kli-
maziele eindeutig auf Kurs: Unsere Branche ist in der Lage, bis 2020 die CO2-Emissionen 
um 40 Prozent gegenüber 1990 zu senken. Der BDEW hat hierzu einen konkreten Vor-
schlag präsentiert. Fazit: Wir liefern - im Unterschied zu anderen Sektoren wie insbeson-
dere dem Verkehrsbereich, in dem der Treibhausgas-Ausstoß nicht sinkt", sagte Stefan 
Kapferer, Vorsitzender der BDEW-Hauptgeschäftsführung. (BDEW) 
Seite 38 
 
 
meine-energie.de 

Voller Durchblick in Sachen  
Energie und vollautomatische 
Rechnungsprüfung 

 
 

Ob Industrie oder Handelskette: Unternehmen mit vielen Standorten und hohem Ener-
gieverbrauch tun sich oft schwer, den Überblick über Ener-giekosten und -verbräuche zu 
bewahren. Vor allem die Prüfung und Verarbeitung der Energierechnungen ist in der  
Regel mit einem hohen manuellen Aufwand verbunden. meine-energie.de zeigt auf der 
E-world 2018 in Essen, wie sich diese Rechnungsprozesse weitestgehend automatisieren 
lassen und die Unternehmen standortübergreifend eine transparente Sicht auf alle mit 
dem Energieverbrauch zusammenhängenden Kosten bekommen. Im Fokus des Messe-
auftritts auf dem Gemeinschaftsstand der Kölner Q-Loud GmbH steht das Thema  
Rechnungsprüfung. Dabei können nicht nur elektronische Rechnungen direkt verarbeitet 
werden, sondern auch PDFs, die ausgelesen und in elektronische Rechnungen umge- 
wandelt werden. Damit schafft meine-energie.de einen sanften Übergang in die  
kommende „ZUGFeRD-Welt“. Mithilfe der automatischen Belegprüfung werden Ab- 
weichungen sofort erkannt und fehlerhafte Abrechnung zuverlässig identifiziert.  
Halle 6, Stand 311 

timpetools  
stellt neue Software 
TT.CRM erstmalig vor 

 
 

Das IT-Unternehmen timpe-
tools launcht seine neue Soft-
ware TT. CRM zur E-world 
2018. TT.CRM ermöglicht 
eine kostengünstige und zeit-
sparende Kommunikation 
zwischen Kunden und Anbie-
tern über eine individualisier-
bare Portallösung. Sie schafft 
es somit, den Individualkun-
denvertrieb von Unterneh-
men auf lange Sicht wirt-
schaftlicher zu gestalten. 
Durch den Fokus auf das We-
sentliche ist die Software für 
unterschiedliche Anbieter 
einsetzbar. Ob Energieliefe-
rant, Energieberater oder Un-
ternehmen mit eigener Be-
schaffung: TT-CRM hilft sei-
nen Nutzern dabei, ihr alltäg-
liches Geschäft und Ihre 
Kommunikation effektiver 
und somit langfristig kosten-
günstiger zu gestalten. 
 

Kostengünstige  
und zeitsparende 
Kommunikation 

 

Geschäftsführer Thomas 
Timpe erläutert: „Ein besonde-
rer Vorteil ist die Transparenz 
und Interaktivität der Portal- 
lösung. Denn der Akquisitions- 
und Angebotsstatus ist für alle 
Vertriebsmitarbeiter jederzeit 
nachvollziehbar und alle Ange-
bote und Bestellungen sind 
zentral abrufbar. Darüber hin-
aus entfallen Konvertierungs-
probleme durch unterschiedli-
che Fahrplanformate bei der 
Portallösung vollständig“. Der 
Kunde kann durch die Portallö-
sung interaktiv einbezogen 
werden und erfährt dadurch  
einen zusätzlichen Mehrwert. 
Energieintensive Unterneh-
men, die ihre Energie selbst 
beschaffen möchten, können 
aktuelle Marktpreise des eige-
nen Bedarfs innerhalb von 
wenigen Minuten abrufen – 
und bei einem niedrigen 
Marktpreisniveau eine kon-
krete Anfrage an einen Liefe-
ranten stellen. Sie haben Inte-
resse an dieser neuen CRM-
Lösung? Besuchen Sie den 
Stand von timpetools. 
Halle 1, Stand 122 
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Stromverbrauch  
steigt um 0,8%, Gas-

verbrauch um 5% 
 

Kapferer wies darauf hin, dass 
der schrittweise Ausstieg aus 
der Verstromung von Stein- 
und Braunkohle faktisch längst 
begonnen habe und sich konti-
nuierlich fortsetze: „Allein 
2017 wurden nach aktuellen 
Zahlen der Bundesnetzagentur 
sechs Steinkohlekraftwerke 
vom Netz genommen. Erste 
Braunkohlekraftwerke wurden 
bereits aus dem Normalbetrieb 
in die Sicherheitsbereitschaft 
überführt, weitere Braunkohle-
Blöcke werden bis 2019 folgen. 
Zur Stilllegung angezeigt sind 
derzeit außerdem 14 weitere 
Steinkohlekraftwerke. Ursa-
che sind die veränderten 
Marktbedingungen: Niemand 
investiert noch in Kohlekraft-
werke.“ (BDEW) 
 
 
Smarte Use Cases:  
Arvato Systems bei der 
E-world 2018 

 
 

Arvato Systems ist auch in die-
sem Jahr bei der E-world 
energy & water dabei. Am Ar-
vato-Messestand in Halle 1 
stellen die IT-Spezialisten ak-
tuelle Use Cases für den digita-
len Energiemarkt vor, zum Bei-
spiel für das Flexibilitätsma-
nagement, für Bilanzierungslö-
sungen zu Smart Energy Ser-
vices sowie für Data Mining 
und Analytics. Unterstützung 
bekommt das Messeteam in 
diesem Jahr von Roboterdame 
„LISA“, die am Stand für Un-
terhaltung sorgen wird. LISA 
lädt Fachbesucher auf ihre un-
nachahmliches Art und Weise 
zu einem Quiz ein. Zu gewin-
nen gibt es dabei einen Saug-
roboter der Marke „iRobot“. 
Smarte Geschäftsmodelle für 
Energieversorger stehen im 
Fachvortrag von Hartmut Ent-
rup, Datenspezialist bei Arvato 
Systems, im Fokus. Sein Bei-
trag mit dem Titel „Neue da-
tenbasierte Geschäftsideen für 
den digitalen Energiemarkt“ 
findet am 8.2.18 statt und be-
ginnt 16 Uhr.  
Halle 1, Stand 117 

„SAFE zero-e“ - Solar- 
potenziale an Gebäudefassaden 

 
 

Im Projekt SAFE zero-e kooperieren die Forscher der FH Bielefeld vom Campus Minden mit 
den beiden Firmen Aerowest GmbH und tetraeder.solar 
GmbH gefördert durch den Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung und EFRE.NRW, mit dem Ziel, ein Kon-
zept zu entwickeln, das hilft Energie einzusparen und CO2 
zu reduzieren. Konkret geht es dabei um die Frage, wo 
sich an Gebäudefassaden sinnvoll und vor allem effektiv 
Solarmodule installieren lassen. Mit dem Ergebnis, die In-
stallation zusätzlicher Solaranlagen im Gebäude-bestand 
zu fördern. 
 

Als Basis der Forschung dienen innovative Senkrecht- und 
Schrägluftbilder und 360°-Analysen des solaren Strah-
lungsempfangs. Aufbauend auf diesen Daten wird eine 
standardisierte und möglichst automatische Methode ent-
wickelt, die Solarpotenziale von Fassaden und Dach-flä-
chen eines Gebäudes ermitteln kann. Mit Hilfe von Algo-
rithmen des Maschinellen Lernens werden Gebäudeteile 
identifiziert und die Solarpotenzialanalyse verfeinert.  
 

Bild: FH Bielefeld 
 

Die Ergebnisse werden als 3D-Modelle in einer benutzerfreundlichen Webapplikation dar-
gestellt. Anwender bekommen damit die Möglichkeit die Installationspotenziale auf Ihren 
Fassaden zu erkennen. Halle 7, Stand 634 

 
 
ENTRADE Energiesysteme AG  

Modular erweiterbares 
Klein-Kraftwerk von 25 kW bis 5 MW  

 
 

Die ENTRADE Energiesysteme AG präsentiert ein selbst entwickeltes Kraftwerk auf Basis 
von biogenen Reststoffen, welches als modulares System mit Bausteinen mit einer 
elektrischen Leistung von 25 kW (E3) und 50 kW (E4) auf eine Leistung von bis zu 5 MW 

erweitert werden kann.  
 

Die E3 und E4 genannten Kleinkraftwerks-
module basiert auf jahrelanger Forschung 
und Entwicklung, die durch zahlreiche Pa-
tente geschützt ist. Sie erzeugen in einem 
Hochtemperaturreaktor aus bisher unge-
nutzten biogenen Reststoffen ein hoch-
wertiges Synthesegas, das einen Verbren-
nungsmotor antreibt und Strom sowie 
Wärme bzw. bei Bedarf auch Kälte liefert. 
Es ist weltweit das erste modulare, serien-
gefertigte, patentierte, vollautomatische 
Biomasse-Kraftwerk zur netzgebundenen 
und netzunabhängigen Stromerzeugung.  
 

ENTRADE Energiesysteme AG präsentiert ein  
modular erweiterbares Klein-Kraftwerk von 25 kW  
bis 5 MW elektrischer Leistung auf Basis von bioge-
nen Reststoffen 
 

Bild: Entrade Energiesysteme AG 
 

Ein weiterer Schwerpunkt der Entrade Energiesysteme AG liegt darin, verschiedene er-
neuerbare Konzepte wie Photovoltaik, Windkraft und Biogas zu einem Hybrid-Grid zu 
kombinieren, um die Vorteile der jeweiligen Technologien als Synergieeffekt optimal nut-
zen zu können. Halle 3, Stand 370 
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Fortsetzung von Seite 2 
 

ZSW und IPVF: Elektromobilität 

Deutsch-französische 
Zusammenarbeit in der 

Energieforschung 
 

Die Pilotfertigung für Lithium-Ionen-Zellen am Zentrum für Sonnenenergie- und Was-
serstoff-Forschung Baden Württemberg (ZSW) in Ulm ist für die vollautomatische 
Assemblierung von prismatischen Zellen mit gewickelten Elektroden (im PHEV-1- 
Format) ausgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Prismatische PHEV-1-Zelle mit Aluminiumgehäuse (Hardcase) und Flachwickel.  
Hergestellt in der FPL am ZSW. 
 

Bild: ZSW 
 

Entwicklung eines ultraschnellen 
Herstellprozesses soll Fortschritt bringen 

 

Ab Januar 2018 wird sie im Rahmen des neuen Projekts „STACK“ um die aussichts-
reiche Stapeltechnik erweitert. Die Entwicklung eines ultraschnellen Herstellpro- 
zesses soll durch den Einsatz einer neuen Produktionsanlage und neuer Materialien  
erfolgen.  
 

Die Wissenschaftler am ZSW wollen mit einem High-Tech-Stapler und einem neuar-
tigen Separator Muster-Zellen im industriellen Maßstab herstellen und evaluieren. Im 
Fokus steht der Vergleich von Wickelzellen mit Stapelzellen im PHEV-1-Format.  
Industriepartner des Vorhabens sind die Firmen Manz und Freudenberg.  
 

„Durch den Boom bei der Elektromobilität gibt es derzeit große Engpässe in den welt-
weiten Produktionskapazitäten für Lithium-Ionen-Zellen“, betont Prof. Dr. Werner 
Tillmetz, ZSW-Vorstand und Leiter des Geschäftsbereichs Elektrochemische Energie-
technologien. 
 

„Unsere Pilotfertigung bietet der Industrie eine einmalige Forschungsplattform zur 
Entwicklung eigener Herstellprozesse. Das neue STACK-Projekt ermöglicht Unterneh-
men, künftig auch die Stapeltechnik in ihr Portfolio zu nehmen und damit einen  
weiteren Schritt in Richtung kostengünstige Massenfertigung großformatiger  
Li-Ionen-Zellen zu leisten.“ (ZSW) 

co.met  
iMSys-Rollout  
sind jetzt Praxiser- 
fahrung, Kompetenz und 
Kooperation gefragt 

 
 

Der Rollout intelligenter 
Messsysteme (iMSys) kann 
in Kürze losgehen. Jetzt 
kommt es auf kompetente 
und verlässliche Partner an, 
damit das Projekt alle Klip-
pen umschifft und sicher 
den Hafen erreicht.  
Die co.met GmbH präsen-
tiert sich auf der E-world 
2018 als erfahrener Lotse 
und Full-Service-Dienstleis-
ter im Bereich Messwesen. 
Mit dem SMART ENERGY 
NETWORK (SEN) steht eine 
erprobte und ausgereifte 
Komplettlösung bereit. 
„Wir waren, sind und blei-
ben der vertrauensvolle 
Dienstleister und Partner, 
der sich ganzheitlich um 
seine Kunden kümmert, sie 
in allen Fragen und Heraus-
forderungen unterstützt und 
sich schon heute Gedanken 
über die Aufgaben von mor-
gen macht“, formuliert 
co.met-Geschäftsführer 
Thomas Hemmer die Messe-
botschaft. „Gerade zu Be-
ginn des Rollouts ist es 
wichtig, eine Vertrauensba-
sis zu schaffen, denn in vie-
len Werken herrscht durch 
widersprüchliche Aussagen 
aus dem Markt Verunsiche-
rung vor.“ 
Bei co.met gilt seit jeher das 
Prinzip „aus der Praxis für 
die Praxis“. Da man die Auf-
gabe der Gateway-Admi-
nistration auch im Netz der 
Schwestergesellschaft 
Stadtwerke Saarbrücken 
Netz AG erfüllen muss, ist 
beim Aufbau der SENLö-
sungsplattform ein umfang-
reicher Erfahrungsschatz 
entstanden. Aber auch viele 
Pilotprojekte bei anderen 
Stadtwerken liefern Erfah-
rungswerte, von denen 
co.met und die Kunden nun 
profitieren. „Deshalb sehen 
wir uns für den Rollout und 
die damit verbundenen Auf-
gaben sehr gut aufgestellt“, 
so Hemmer.  
Halle 7, Stand 212  
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SAMO  
ist IT-Produkt 
des Jahres 2017  

 
 

Zum 11. Mal zeichnet die Zeit-
schrift „Computerworld“ die 
absoluten Gewinner des  
renommierten Wettbewerbs 
„IT-Produkt des Jahres 2017“ 
aus. Asseco`s SAMO erhielt 
einen Preis in der Kategorie 
„Verwaltungswerkzeuge“. 
Den Wettbewerb „IT-Produkt 
des Jahres“ richtet die Redak-
tion der Zeitschrift Computer-
world mit dem Ziel aus, Pro-
dukte mit Merkmalen hervor-
zuheben, die sich deutlich von 
den Konkurrenzprodukten der 
gleichen Kategorie unter-
scheiden. Es kann sich dabei 
sowohl um innovatives Pro-
duktkonzept als auch funktio-
nale Perfektionierung, erheb-
lich vereinfachte Be- 
dienung oder einen besonders 
günstigen Preis handeln. Die 
diesjährige Preisverleihung 
fand am 8.11.17 in Prag statt, 
wo die Vertreter der preisge-
krönten Unternehmen ihre 
Ehrenkunden für den Gewinn 
erhalten haben. 
„Die Auszeichnung und der 
Dank gehört der gesamten  
Division GIS & Utility. Alle  
haben durch ehrliche und  
engagierte Arbeit, kreative 
Ansätze und Enthusiasmus zu 
diesem bedeutendem Erfolg 
beigetragen“, sagt Pavel Rot-
schein, Director der GIS & Uti-
lity Division bei Asseco Central 
Europe, a.s. bei der Preisver-
leihung. 
Halle 1, Stand 412 
 
 
 
 
 
 

Anzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung von Seite 35 
 

Fokus auf flexiblen Solarzellen 
 

 

Das CIGS-Potenzial weiter auszureizen, steht auf dem Arbeitsprogramm der  
Forscher. Damit beide Länder ihre Klimaschutzziele erreichen können, soll der Ausbau  

der Photovoltaik im  
Rahmen der Energiewende 
beschleunigt werden. 
Dazu müssen Solarmodule 
künftig effizienter und 
günstiger werden.  
 

Die gemeinsamen Arbei-
ten konzentrieren sich auf 
flexible Solarzellen und 
Module. Zur Steigerung 
des Zellwirkungsgrads soll 
das grundlegende Ver-
ständnis der Vorgänge in 
der Solarzelle vertieft wer-
den. Auch neue Materia-
lien und Materialkombina-
tionen für flexible Solarzel-
len sind im Gespräch. 
Dazu streben die beiden 
Institute eine gemeinsame 
Teilnahme an Forschungs-
programmen sowie einen 
Austausch von Forschern 
und Doktoranden an. 
 

Eine gute Grundlage dafür 
bilden die sich gegenseitig 
ergänzenden Kenntnisse 
der Partner.  
 

Das ZSW bringt sein langjähriges Know-how in der CIGS-Zell- und Modulentwicklung 
auf verschiedenen Substraten ein. Inzwischen blickt das Institut auf vier eigene 
CIGS-Weltrekorde zurück. Das IPVF verfügt über langjährige Erfahrung bei inno- 
vativen Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden- 
Württemberg (ZSW). (ZSW) 

 
 
ProCom GmbH 

Keine Chance  
ungenutzt lassen 

 
 

Welche Chancen bietet die Digitalisierung den Teilnehmern des Energiemarktes? 
Diese und weitere Fragen stehen am E-world-Stand der ProCom im Mittelpunkt. 
 

In Individualgesprächen und bei diversen Vorträgen können Besucher zum Beispiel 
kennenlernen, wie sich Blockchain als Schlüssel für neue Geschäftsmodelle nutzen 
lässt oder welches Potenzial der automatisierte Energiehandel bietet.  
 

Weitere Themen sind der Multi-Marktplatz-Handel oder wie Energieunternehmen ihre 
Assets sektorübergreifend und ganzheitlich optimieren können. Außerdem widmet 
sich ein Vortrag gezielt der Digitalisierung des Energievertriebs im Sinne einer kos-
tengünstigen Kundenbindung und -gewinnung. Interessenten haben am ProCom-
Stand zudem die Gelegenheit, die diversen ProCom-Software-Tools anzusehen, da-
runter die vielseitig einsetzbare Optimierungslösung BoFiT oder das Handelstool ITA. 
Halle 3, Stand 440  

 
 

like  
us on 

facebook 

Vom IPVF abgeschiedene flexible CIGS-Solarzelle auf Polyimid  
mit einer Zelleffizienz von 18,8%.  
 

Bild: IPVF 

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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cronos Unternehmensberatung 

Lösungen für heute,  
morgen und übermorgen 

 
 

cronos thematisiert zur E-world aktuelle gesetzliche Pflichten sowie zukünftige Geschäfts-
modelle und mögliche Effizienzgewinne im Rahmen digitaler Strategien  
 

Den E-world-Auftritt 2018 baut die cronos Unterneh-
mensberatung auf drei großen inhaltlichen Säulen auf: 
Neben aktuellen Fragestellungen rund um gesetzliche 
Anforderungen – wie sie sich aus der Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO) oder im Hinblick auf das Zielmodell 
laut Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) ergeben – stehen 
vor allem spezifische Erfolgsstrategien im Rahmen  der 
aufbrandenden Digitalisierungswelle sowie die Auseinan-
dersetzung mit dem Mehrwert von SAP S/4HANA Utilities 
im künftigen Tagesgeschäft der Energiemarktakteure auf 
dem Programm. So wird unter anderem demonstriert, 
wie sich bestehende Funktionen mit der Schlagkraft 
neuer SAP-Cloud-Anwendungen zielgerichtet kombinie-
ren lassen. 
 

Carsten Müller, Mitglied der Geschäftsleitung  
der cronos Unternehmensberatung GmbH 
 

Bild: cronos 
 

Zudem liegt ein besonderes Augenmerk auf konkreten Digitalisierungsansätzen. Besucher 
erhalten beispielsweise praxisorientierte Einblicke, wie das SAP Hybris Service Engagement 
Center via Omnichannel-Prinzip unterstützt, neue Kundenerlebnisse zu schaffen – für mehr 
Wettbewerbsfähigkeit.  
 

Darüber hinaus kommen natürlich auch die derzeitigen, akuten Herausforderungen nicht zu 
kurz. Die Berater bieten nicht nur Orientierung beim Umgang mit der Datenschutzgrund- 
verordnung, sondern warten auf Grundlage ihrer Erfahrung mit speziell zugeschnittenen  
Lösungspaketen und Werkzeugen auf, die dem DSGVO-Regelwerk, selbst kurzfristig, den 
Schrecken nehmen. Alle genannten Themen finden ebenfalls im Vortragsprogramm von  
cronos zur E-world ihren Niederschlag. Die kostenlosen Workshops werden wieder an den 
ersten beiden Messetagen angeboten, diesmal im Saal New York (1. Messetag) und Saal 
Brüssel (2. Messetag) im Congress Center West der Messe Essen.  
Halle 3, Stand 322 

 
 
Vivax Consulting und prevero  
zeigen Tool zur Prozess-Analyse 

 
 

Die Berliner Vivax GmbH, ein auf Versorgungsunternehmen spezialisiertes Beratungsun-
ternehmen, und der Münchner Business Intelligence (BI)- und Corporate Performance 
Management (CPM)-Anbieter prevero, ein Unit4-Unternehmen, haben ihre Kooperation 
bekanntgegeben. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wird prevero auf Basis der eigenen 
Plattform ein neues Software-Tool bereitstellen und damit sein Lösungsportfolio für EVU 
nochmals erweitern. Das Tool, das beide Unternehmen gemeinsam vertreiben werden, 
beruht auf einem von Vivax entworfenen Prozesskostenanalyse-Modell für die Energie-
wirtschaft. Es wird rund 700 verschiedene Prozesse mit gut 15.000 Aufgaben und Tätig-
keiten beinhalten, wobei jede Aufgabe und jede Tätigkeit eine feste Zuordnung zu einem 
der rund 700 Prozesse haben werden. Ermittelt wird jeweils die Ist-Situation in einem 
bestimmten Prozess, im Anschluss erfolgt die Prozess-Analyse und der Abgleich mit der 
erstellten Benchmark-Datenbank. Ein Prototyp der neuen Software wird während der 
diesjährigen E-World in Essen vorgestellt werden; verfügbar sein wird das Prozess- 
analyse-Tool ab Sommer. 
Halle 2, Stand 515 

Zahlungseingänge  
erhöhen, Selbstzahler 
digitalisieren  

 
 

80% der Transaktionen in 
Deutschland werden auch 
heute noch mit Bargeld abge-
wickelt. Deswegen setzt Bar-
zahlen auf Innovationen für 
diese Mehrheit der Barzahler, 
digitalisiert ihr Bargeld und 
bietet ihnen zahlreiche neue 
Services wie Online-Shopping 
mit Bargeld, Banking und die 
Barzahlung von Rechnungen 
und Auszahlungen von Gutha-
ben im Einzelhandel. 
 

Über 20 Versorger nutzen  
diesen Services bereits, da-
runter regionale Versorger wie 
die NEW, Stadtwerke wie die 
Stadtwerke Düsseldorf oder 
Kiel und bundesweite Versor-
ger wie E.ON. Barzahlen er-
setzen Kassenautomaten und 
Personenkassen und digitali-
siert die in diesem Bereich 
konstante Gruppe der Selbst-
zahler. Bargeldzahlungen 
können einfach entgegenge-
nommen werden, manuelle 
Nachbearbeitung entfällt. Der 
Zahlungseingang im Mahn- 
wesen erhöht sich, da die 
Kunden Bargeldreserven akti-
vieren, auch wenn sie ihren 
Bankkontoverfügungsrahmen 
ausgeschöpft haben. 
 

Möglich macht dies die TÜV 
geprüfte Technologie und 
das starke Einzelhandels-
partner-Netzwerk, beste-
hend aus 12.000 Filialen von 
REWE, Penny, dm-drogerie 
Märkte, real, Rossmann und 
weiteren. 
 

Wie funktioniert das Sys-
tem? Kunden erhalten mit 
ihrer Rechnung oder Mah-
nung einen Zahlschein mit 
Barcode per E-Mail, SMS  
oder Post oder fordern diesen 
über ein Kundenwebportal 
an. Dieser Barcode wird bei 
einem der Partner gescannt 
und der Betrag bezahlt,  
worüber die Auftraggeber 
zeitnah informiert werden. 
So können Stromsperrungen 
auch „in letzter Sekunde“ 
noch vermieden werden. 
Auch die Aufladung von Pre-
Paid-Zählern wird so bereits 
ermöglicht. 
Halle 7, Stand 635 
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ServiceNow:  
The Future of Work 

 
 

Unternehmen müssen heute 
schneller vorankommen, aber 
fehlende Prozesse und veral-
tete Tools sind ein Hindernis. 
Tagtäglich gehen Tausende 
Kundenanfragen, IT Incidents 
und Personalfälle zwischen 
Menschen, Maschinen und Ab-
teilungen hin und her. Un-
strukturiert, undokumentiert 
und ohne jegliche Verbesse-
rungen. Mit dem ServiceNow 
System of Action™ können 
diese veralteten, unstruktu-
rierten Arbeitsmuster mit in-
telligenten Workflows ersetzt 
werden. Jeder Mitarbeiter, je-
der Kunde und jede Maschine 
kann Anfragen über eine zent-
rale Cloud‐Plattform stellen. 
Jede Abteilung, die die Anfra-
gen bearbeitet, hat die Mög-
lichkeit, diese zuzuweisen und 
zu priorisieren, besser zusam-
menzuarbeiten, der Grundur-
sache von Problemen auf den 
Grund zu gehen, Einblicke in 
Echtzeit zu gewinnen und 
schneller zu handeln. Das mo-
tiviert die Mitarbeiter, sorgt 
für verbesserte Service Level 
und ermöglicht das Umsetzen 
von betriebswirtschaftlichen 
Konzepten.  
Halle 2, Stand 118 

 
 
regio iT  
überzeugt mit  
intelligenten Lösungen 

 
 

Zahlreiche repräsentative 
Feldversuche bundesweit 
sprechen für die Kompetenz 
der regio iT in Smart Mete-
ring. Auch innerhalb ihres ei-
genen Konzernverbundes 
steht sie vor der Umsetzung 
des Messstellenbetriebsge-
setzes. Als Antwort auf diese 
Herausforderung hat sie indi-
viduell anpassbare Lösungen 
für den deutschen Energie-
markt entwickelt:  
Sie bietet die Gateway-Admi-
nistration als SaaS-, Shared- 
und Fullservice-Modell an so-
wie ein eigenes GWA-Portal.  
Halle 6, Stand 518 

ubitricity 

Ihre Plattform für Wertschöpfung 
am Elektromobilitätsmarkt 

 
 

Den erneuerbaren Energien und der Verkehrswende gehört die Zukunft – daran gibt 
es nur wenig Zweifel. Immer mehr Nutzer interessieren sich dafür, in die Elektro- 
mobilität einzusteigen, und auch für Firmen wird es zusehends interessanter, E-Fahr- 
zeuge beispielsweise in ihre Flotten zu integrieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Elektromobilität gehört die Zukunft – ubitricity liefert die Geschäftsmodelle 
 

Bild: ubitricity 
 

Um das Potential dieses waschsenden Marktes auszuschöpfen, fehlten für viele  
potentielle Akteuere passende Geschäftsmodelle. Hier liefert ubitricity mit dem  
MobileCharging-System die passenden Lösungen. 
 

Mit der Entwicklung eines mobilen Stromzählers ermöglicht das Berliner Unter- 
nehmen eine neue Aufteilung der Infrastruktur. Integriert in ein intelligentes Lade-
kabel – perspektivisch auch in das Fahrzeug selber – kann dieser direkt mit einem 
Mobilstromvertrag kombiniert werden. Nutzer profitieren von einer kWh-genauen  
Abrechnung während auf der anderen Seite durch diesen Technik-Shift der Ladepunkt 
kleiner und deutlich günstiger werden.  
 

Auf dieser Basis lassen sich völlig neue Konzepte realisieren: Ob es die Abrechnung 
für elektische Flotten oder Fuhrparks betrifft, die einfache Integration der Elektro- 
mobilität in Immobilien, die Frage wie man selbst Mobilstromanbieter wird oder um 
Smart-City-Konzepte – ubitricity hat die Antworten. 
 

ubitricity – Gesellschaft für verteilte Energiesysteme mbH E-Fahrzeuge mit Energie 
aus regenerativen Ressourcen zu laden, wo immer sie parken, war Ziel von Knut 
Hechtfischer und Dr. Frank Pawlitschek bei der Gründung von ubitricity 2008. Heute 
ist das Unternehmen einer der führenden Anbieter, wenn es um intelligente Lösungen 
rund um das Laden und Abrechnen von Elektroautos geht. Dabei verbindet ubitricity 
technisches Know-how, wie die Entwicklung des mobilen Stromzählers, mit den  
Möglichkeiten der Digitalisierung. Das Ergebnis: technisch vereinfachte und damit 
günstige Ladepunkte, welche einen flächendeckenden Aufbau von Ladeinfrastruktur 
ermöglichen - wie z.B. in London mit der Integration von Ladepunkten in Straßen-
laternen. Gleichzeitig löst dieser Ansatz die Herausforderung der fahrzeuggenauen 
Abrechnung für z.B. Fuhrparkmanagement oder Immobilienwirtschaft. Der mobile 
Stromzähler ermöglicht darüber hinaus, das E-Fahrzeug dem Energienetz als  
intelligenten Speicher zur Verfügung zu stellen – ein wesentlicher Baustein für den 
Ausbau erneuerbarer Energien.  
Halle 6, Stand 402  
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compello GmbH 

Datendrehscheibe  
der neuesten Generation 

 
 

Marktkommunikationsplattform Compello EDI Com 9 wartet mit hoher 
Ein-satzflexibilität sowie neuen Modulen für BI und Archivierung auf 
 

Der Fokus des E-world-Auftritts 2018 von Compello liegt auf der Vorstellung der neuen 
Version des Unternehmensflaggschiffs EDI 
Com: Dank weitreichender Flexibilität hin-
sichtlich der Anbindung bestehender Sys-
teme und leistungsstarker Mapping-Mög-
lichkeiten steht dem automatisierten Aus-
tausch elektronischer Geschäftsdaten selbst 
über Ländergrenzen hinweg nichts mehr im 
Wege. Darüber hinaus bietet Version 9 der 
über Jahre praxiserprobten Marktkommu- 
nikationsplattform – neben der Option eines 
integrierten AS2/AS4-Gateways zum  
reibungslosen Informationsaustausch mit 
europäischen Gas-Übertragungsnetzbe- 
treibern – zwei weitere hilfreiche Features.  
 

Ansgar Hempel, Senior Key Account  
Manager bei der Compello GmbH 
 
Bild: Compello GmbH 

 

Das Modul Compello BI ergänzt EDI Com um detailgenaue Analysemöglichkeiten  
während Compello Archive die revisionssichere Online-Archivierung von Geschäfts- 
dokumenten unterstützt. 
 

„Mit EDI Com 9 sind Anwender perfekt für die Expansion ins europäische Ausland  
gewappnet. Dank umfassendem Mapping ist der internationale Datenaus-tausch trotz 
aller länderspezifischen Eigenheiten problemlos möglich“, wie Ansgar Hempel, Senior Key 
Account Manager bei der Compello GmbH, unterstreicht. Die kommunikationsseitigen 
Barrieren, die grenzübergreifende Belieferungspro-zesse bisher erschwerten, lassen sich 
mit EDI Com vollständig auflösen.  
Halle 3, Stand 272 

 
 
Topcom Kommunikationssysteme GmbH 

Digitalisierung in  
der Energiewirtschaft 

 
 

Lösungen zur Automatisierung der Abläufe im direkten Kundenkontakt sind ein entschei-
dender Vorteil der Digitalisierung. Durch die Automatisierung dieser Routineaufgaben 
schaffen Unternehmen die Voraussetzungen, ihre Kunden zu begeistern und ihre eigenen 
Mitarbeiter zu entlasten. Gartner prognostiziert, dass 70% der Kundenkommunikation 
im Jahr 2018 digital erfolgen wird. Durch die Reduzierung des manuellen Aufwands im 
Kundenservice werden Ressourcen für Mitarbeiter geschaffen und die Zufriedenheit der 
Kunden maximiert. Eine intelligente Prozessermittlung und -überwachung deckt 
Schwachstellen nicht nur auf, sondern zeigt auch genau, an welcher Stelle sie liegen. 
 

Auf der E-world energy & water 2018 zeigt Topcom Ihnen, wie Sie Kundenerlebnisse 
verbessern und das Betriebsrisiko minimieren können. Denn die Kunden suchen einfache 
und schnelle Wege, um zum Beispiel ihre optimale Versorgung mit Energieprodukten zu 
identifizieren. Dabei möchten sie ihre notwendigen Unterlagen einfach einreichen oder 
nachreichen können. Ein weiteres, wichtiges Element ist die Transparenz der Prozesse: 
Der Kunde möchte jederzeit über seinen Prozess auf dem Laufenden sein. Die Digitali-
sierung in der Energiewirtschaft eröffnet neue Chancen.  
Halle 1, Stand 234 

EFR  
präsentiert Smart- 
Grid-Gerätefamilie 

 
 

(R)echtzeitig schalten – mit 
Services und Smart-Grid-
Komponenten von EFR 
 

Zur E-world stellt die EFR Euro-
päische Funk-Rundsteuerung 
GmbH (München) ihre Dienst-
leistungen und Produkte für 
Netzbetreiber vor. Als Langwel-
len-Provider bietet EFR ein lei-
tungsunabhängiges Rund-
steuer-System zum Schalten 
von Geräten oder Managen der 
öffentlichen Beleuchtung an. 
Optionale bidirektionale und 
hybride Kommunikationslösun-
gen runden den Langwellen-
Radioweg ab und gestatten den 
Aufbau redundanter Informati-
onswege oder die Rückmel-
dung von Gerätestatus und Be-
fehlsausführung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei Vertreter der EFR-Smart-Grid- 
Gerätefamilie 
 

Bild: EFR 
 

Mit der „EFR-Grid Control Suite“ 
bietet EFR eine modulare Soft-
ware-Lösung zum Einspeise-
management von EEG-Anla-
gen. Die Grid Control Suite ist 
skalierbar und als Middleware 
konzipiert. Sie ermöglicht eine 
im Netz verteilte Intelligenz.  
 

Das entlastet die Netzleitstelle 
und netzkritische Schaltaufga-
ben können schnell und sicher 
ausgeführt werden. Außerdem 
stellt EFR ihre Smart-Grid-Ge-
rätefamilie vor. Sie umfasst 
moderne Mes-seinrichtungen 
(mMe) und Smart-Meter-Basis-
zähler, Kom-munikationsadap-
ter, Steuerbox und das Smart 
Meter Gateway CDMA 450.  
 

Für den Datentransfer kommen 
Breitband-Powerline oder die 
LTE-Anbindung in Frage. Zur 
M2M-Kommunikation via LTE 
hat EFR eine Allnet-SIM-Karte, 
die EFR Utility SIM, im Pro-
gramm. 
Halle 2, Stand 220
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RWE AG 

Online-Plattform für den bilateralen  
Strom- und Gashandel in Deutschland, Holland 
und Belgien 
 

Einfach, sicher und schnell handeln – das bietet die bilaterale Handelsplattform „Easy Commodity Trader“ (ECT) von 
RWE Supply & Trading GmbH. Die Erweiterung der handelbaren Produkte folgt konsequent der bisherigen Multi-
Commodity-Strategie und fügt nun viele Standardhandelspro-
dukte für Strom und Gas dem breiten Produktspektrum hinzu. 
 

RWE schließt im schnelllebigen Marktumfeld des Strom- und 
Gashandels damit eine Lücke für Stadtwerke, Industrie- 
kunden und Dienstleister, für die es sich nicht lohnt, in  
einem stark umkämpften, aber margenschwachen Markt, in 
dieser Breite eigene Marktzugänge aufzustellen. ECT ist als 
Web-Applikation verfügbar – es bestehen deshalb keine  
Installationsanforderungen. Erweitert wird dieses Angebot 
durch technische Schnittstellen, welche den Kunden eben-
falls eine Komplettautomation erlauben. 
 

Nicht-Standardprodukte runden das vielfältige Produkts-
pektrum von ECT ab. Hierzu zählen neben Stundenprodukte 
im Gas auch die Handelbarkeit der aktuellen Stunde bis kurz 
vor Ende dieser. „So ist der Kunde in der Lage, noch ge- 
zielter und ohne Vorlaufzeiten auf Portfolioschwankungen zu 
reagieren und von unserem großen Angebot zu profitieren“, betont Andree Stracke, Geschäftsführer der RWE Supply 
& Trading. Halle 3, Stand 235 
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